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Halle und Umgebung
Halle den 26 April 1917

Amtlicher Teil

Städtiſcher Eierverkauf
in der Talamtſchule Freitag den 27 April 1917

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittel
eine 40 001 57 000 und zwar von 12 Uhr vormittags

Nummern 40 001 48 und von 6 Uhr nachmittags
die Nummern 48 001 57 000

Für jeden Kopf eines Haushaltes werden zwei Eier zum
Preiſe von 33 Pfennig für das Stück abgegeben

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem Kupfer bereit halten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Teigwaren Verkauf

Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom
25 Sept 4 Rov 1915 wird der Verkauf der Teigwaren
Nudeln wie folgt geregelt

Der nächſte Verkauf beginnt am Freitag den 27 April
1917 Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein viertel
Pfund verabſolgt werden

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
die Nudeln einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind und
die beim Verkäufer vorhandenen billigeren und teueren
Teigwaren im Verhältnis zur Geſamtmenge ihres Einkaufs
anzunehmen Die Abgabe hat unter Eintragung in den
Lebenmittelſchein in die Rubrik 5 Spalte 8 ſowie unter Ab
trennung der Marke 30 des Warenbezugsſcheines IV zu er
folgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunder
ten gebündelt im Stadt Ernährungsamt Schmeerſtraße 1
Türaufgang 2 Obergeſchoß binnen 8 Tagen unter An

gabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen
Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach

s 17 der Verordnung vom 25 Sept /4 Nov 1915

Bekanntmachung
Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche

Kundenliſten eingereicht haben werden aufoefordert Frei
tag den 27 April und Sonnabend den 28 April 1917 bei
den von ihnen gewählten Großfirmen den in nächſter Woche
zum Verkauf gelangenden Reis abzuholen

Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt
ſräter

Bekanntmachung

Nach der Vorſchrift des S 9 der Verordnung des Stellver
treters des Reichskanzlers vom 3 April 1917 bedürfen dieijenigen
die den Großhandel mit Obſt Gemüſe oder Südfrüchten betreiben
wollen der beſonderen Genehmigung hierzu auch dann wenn ſie
bereits die allgemeine Genehmigung zum Handel mit Lebens
und Futtermitteln erhalten haben und Großhandel betreiben Es
werden daher alle bieſigen Großhändler die hier den Großhandel
mit Gemüſe und Obſt noch nach dem 10 Mai betreiben wollen
wollen aufgefordert ſich ſchleunigſt bei dem Stadt Ernährungs
amt Schmeerſtr 1 Zimmer 18 ſchriftlich zu melden Eine Be
ſcheinigung der Polizeiverwaltung Gewerbekommiſfariat iſt
einzureichen Die Anmeldungen müſſen bis ſpäteſtens Montag
den 30 April 1917 eingegangen ſein Für ſpäter eingehende An
träge kann eine Entſcheidung bis zum 10 Mai 1917 nicht mehr
gewährleiſtet werden

der Expreſſionismus in den bildenden
Künſten

Von Dr von Sydow
Nachdruck verboten

Ueber meinem Schreibtiſch hängt ein Oelwerk des Mün
Hener a von d das Bruſtbild eines Mannes
auf dunkelblauem Hintergrund in ziegelrotem Gewand her
vorleuchtend mit ſeinem Antlitz deſſen Farbigkeit in ſtreng
e Tönen lebt in dem Dunkelblau ſeines breiten

artes dem Grüngelb des Mundes dem Ziegelrot der Naſe
dem Grün ſeiner Augen den Orange ſeiner Stirn dem Vio
lett der Backen bekrönt von blauem Hut den ein weißer
Streifen wie ein Heiligenſchein umzieht die Linien ſind un
gebrochen in harter Geradlinigkeit oder re Nicht
weit von dieſem Bild ein Holzſchnitt Schmidt Rottluffs ein

egyptiſches und Spät Byzantiniſches erinnern Schon
will ich aus beiden Werken die äſthetiſchen Prinzipien der
neuen Kunſt entnehmen da hemmt die Mahnung einer
inneren Stimme den Taſtenſchlag meiner Schreibmaſchine
denke doch an das Meiſterwerk eines anderen expreſſioniſti
ſchen Modernen Emil Noldes Abendmahl Jſt hier nicht

eben in den wundervollen Händen die den Kelch er W
r

abwehrende Ruf eines anderen u 3 meinte Rolde ge
hört nicht zu uns ſeine Werke ſind weſentlich impreſſio

Die konkreten Geſtaltungen der neuen Kunſt laſſen ſich
in der Tat nicht aus ein und demſelben Prinzipe ableiten
das der ſowohl der Jawlenſkyſchen als auch der
Roldeſchen Kunſt wäre Denn Geſchichte iſt nicht Syſtem
das Wirbeln des Sturmes nicht einerlei mit der nfonie
Formen und Jnhalte der Kunſt ſind ſo mannigfach wie die
hiſtoriſchen Wirklichkeiten der Künſtler Und doch ſcheint in
dieſer Vielgeſtalt der modernen Perſönlichkeiten ein Prinzips ſie trennt von der Vergangenheit Richt
inderes als eben dies Prinzip des reinen Jnvididuellen als
s rückſichtslos Schöpferiſchen der ihm und nur ihm eigenen

Dieſe Geſinnung des unbeſchränkten Selbſtgefühles
nd der Wille zu ſeiner Auswirkung iſt der Kern des Ex
S Um ihn herum legen ſich dann die weiteren

len Form und Jnhalt in ren verſchiedenen Ge
m

1 Beiblatt zu Kr 194 der SaaleFeitung
Lokaler Tel

Erhöhte Teuerungszulagen
ſollen den ſtädtiſchen Beamten Angeſtellten
und Arbeitern vom 1 Mai ab gewährt werden
Der Magiſtrat hat darüber eine Vorlage ausgearbeitet die
geſtern abend den ſtädtiſchen Sozialen Ausſchuß be
ſchäftigte Die Vorlage fand die Annahme des Ausſchuſſes

Danach ſollen von jenem Zeitpunkt an die Unver
heirateten mit einem Jahresdieuſteinkommen bis 2600 M

bisher war die Höchſtgrenze 2100 M wöchentlich
2,75 M gegen bisher 1,80 W oder monatlich 12 M gegen
bisher 8 M erhalten Bei den Verheirateten wird die
Einkommensgrenze von 4500 M auf 6000 M heraufgefſetzt
Sie erhalten wöchentlich 4,25 M gegen bisher 2,25 M
oder monatlich 18 M gegen bisher 10 M Für jedes Kind
wird wöchentlich 2,75 M bisher 1,25 M oder monatlich
12 M bisher 5,60 M gezahlt

Dieſer Satz kommt zur Anwendung für alle Kinder unter
15 Jahren ſowie für diejenigen Kinder bis zu 18 Jahren
deren eigenes Einkommen 230 M monatlich nicht überſteigt

Die Lehrer und Lehrerinnen der Mittel
ſchule höheren und Fachſchul en ſollen Teuerungs
zulagen nach den ſtaatlichen Grundſätzen erhalten Die
Lehrer und Lehrerinnen der Volksſchule beziehen ihre Teue
rungszulagen vom Staat Für die Sadt kommen
2793 Perſonen in Betrahht

Weiter beſchloß der Soziale Ausſchuß den ungelernten
Arbeitern der ſtädtiſchen Werke eine Lohn
zulage bis zu 10 Prozent den gelernten Arbeitern bis zu
25 Prozent zu gewähren

Die Halleſchen Geſchäftsinhaber für den
7 Uhr Ladenſchluß

Verſammlung des Rabattſparvereins
Vor einiger Zeit wurde die Nachricht verbreitet daß der

Bundesrat darüber verhandelt den bisherigen Uhr Ladenſchluß
Anfang Mai aufzuheben und für die Dauer der Sommerzeit
wieder den Uhr Ladenſchluß einzuführen Jn den intereſſierten
Kreiſen hat dieſe Nachricht einige Aufregung verurſacht Jn
Berlin haben vor einigen Tagen große Proteſtverſamm
lungen der kaufmänniſchen Angeſtellten ſtattge
funden in denen man ſich einſtimmig gegen den verlängerten
Ladenſchluß ausſprach Auch in den Kreiſen der Geſchäftsinhaber
ſelbſt begegnete die geplante Maßnahme vielem Widerſpruch Wie
nun inzwiſchen bekannt geworden iſt hat der Bundesrat die Be
ratung über dieſen Gegenſtand abgebrochen und iſt vorläufig noch
zu keinem definitiven Entſchluß gekommen Um aber bereits jetzt
zu der für die ganze Geſchäfswelt außerordentlich wichtigen Frage
Stellung nehmen zu können hatte der Halliſche Rabatt
Sparverein E die hieſigen Geſchäftsinhaber zu einer
Verſammlung eingeladen die geſtern abend im Reſtaurant Mars
ta Tour ſtattfand

Der Vorſitzende Herr Kaufmann Leopold Weiſe eröffnete
die Verſammlung mit einigen einleitenden begrüßenden Worten
worauf Herr Erſtmann den Zweck der Einberufung der Ver
ſammlung darlegte Das erſte Moment das von ſeiten der Ge
ſchäftsinhaber gegen den Uhr Ladenſchluß anzuführen ſei ſei die
Frage der Lichterſparniſſe Man habe doch die Uhr vorgeſtellt
um den Lichtverbrauch möglichſt zu beſchränken Dieſe Maß
aahme würde aber illuſoriſch ſetze man jetzt den Ladenſchluß
wieder zurück Der Uhr Ladenſchluß habe ſich auch bei der Kund
ſchaft ſehr gut eingeführt und man werde auch in dieſer Be
ziehung auf keine Schwierigkeiten ſtoßen wenn man ihn bei
behielte Außerordentlich wichtig ſei aber auch die Frage des

ſtünden ſie rein iſoliert nebeneinander Franz Marcs
myſtiſch farbene Tierwelt Auguſt Mackes lyriſche WeichheitJawlenſkys Giganten SchmidtRottluffs machtvolle Linien
atarakte Noltes und Lehmbrucks erregte Leidenſchaftlich

keiten Nun aber quillt all dies aus der reinen Jnnerlich
keit aus dem d ſubjektiven Selbſtgefühle das der Um
welt ſeinen individuellen Stempel aufdrückt

Etwas Herrſcherliches liegt darum in den Werken der
meiſten Expreſſioniſten eine dynamiſche Kraft die cus ſich
herausſtrömen und ſich der Umwelt bemeiſtern will Un
abhängigkeit der Welt von der gegebenen Natur und
Uebermacht der ſtſicheren Seele über die Wirklichkeit
danach ſucht dieſe Kunſt Solche rein ſubjektive Dynamik
iſt es die oft genug das Lineare des ne

lzſchnittes ſo ſchroff und hart einpreßt t kriegeriſch gleich
ſam zueinander und gegeneinander ſtellt wie die Hand
lungen und Gefühle in Kaſimir Edſchmids Novellen ſie iſt
es die Noldes Altäre mit der leidenſchaftlichen Glut ihrer
Farbigkeit begabt Mangel an Achtung vor der Dumpfheit
des bloß Gegebenen vereint ſich mit äußerſter Anſpannung
der individuellen Subjektivität die das Objektive reſtlos in
z gegen will um es als Ganz Eigenes wieder zu ent

rahlen
Freilich tritt hierbei das Problematiſche dieſes Prinzipe

der puren Selbſtändigkeit zutage Der ſchöpferiſche Geiſt iſt
auf die Wirklichkeit angewieſen ſobald er darſtellen will
Sein Gefühl mag ſo ſtark wie immer möglich ſpontan und
individuell ſein aber gegeben iſt ihm doch als Material
eines in das Anſchauliche hinaustretenden Jnnenlebens die

irklichkeit in ihrer Beſtimmtheit die allgemein in der
ſelben Art wahrnehmbar iſt Das Menſchliche in ſeiner
Ganzheit iſt eben nirgends abſolute Produktivität aus reiner
Subjektivität er We ſondern immer ein Kompro
miß zwiſchen ichhafter Wertſetzung und ſachlichem Daſein
Denn e der Künſtler wie Kandinſky dem Zwang der
Natürlichkeit gänzlich entrinnen will indem er zur Arabeske
ſeine Zuflucht nimmt u er in den Abgrund der grenzen
loſen Ausdeutungsmöglichkeit hinab weil er die Eindeutig
leit der körperlichen Gebärdenſprache entbehren muß So
iſt denn auch dieſer Kunſt der neuen Epoche kein ungetrübtesGelingen möglich das Nicht Jch der große Stumme miſcht
ſeine unartikulierten Laute in den beſeelten Rhythmus der
Sprache hinein jedes Kunſtwerk iſt eine Einheit von Ob
jektivität und Subjektivität Und nur dies iſt hierin der
Unterſchied von h s und Expreſſionismus daß
ener der Aeußerlichkeit dient während dieſer die innere
kivität betont und überhöht

Ein ſolcher u F eine 2 notwendige
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Hilfsdienſtes der bald auch an die Kleinhandelskrefſe herantreten
könne Die Aufrechterhaltung des Geſchäfts würde dann für viele
ohnehin mit großen Schwierigkeiten verbunden ſein Aus allen
dieſen Motiven heraus müſſe die Geſchäftswelt die nötigen
Schritte tun um den bisherigen Ladenſchluß beizubehalten

Die Verſammlung ſtimmte in einer kurzen Ausſprache dieſen
Ausführungen durchweg zu und beauftragte einſtimmig den Vor
ſtand folgendes Telegramm an den Bundesrat zu richten

Die heute abend infolge einer Einladung des Rabatt
Sparvereins verſammelten halliſchen Ladenbeſitzer aller Branchen
beſchließen einſtimmig den allgemeinen Uhr Ladenſchluß und
bitten denſelben ſoweit er ſchon eingeführt iſt beſtehen z
laſſen und auch auf die Lebensmittelgeſchäfte auszudehnen

CLohnzahlungen ohne Kleingeld

Der Leiter einer Fabrik ſchreibt uns
Wir haben in unſerer Fabrik 14tägige Lohnperiode

zahlen aber d Woche aus und zwar wird in der erſten
Woche eine Abſchlagsſumme gezahlt in der zweiten Wochewird abgerechnet Die Zahlung geſhleht ſt e t s
nurin vollen Markbeträgen und zwar derart daß
in der Abſchlagswoche in der die kleine Zahlung geletrſtet
wird die Pfennigbeträge nach oben abgerundet werden
Der zuviel gezahlte Betrag wird auf die neue Woche vor
getragen In der darauffolgenden Abrechnungswoche in
der die größere Zahlung geleiſtet wird werden die eine Mark
überſchreitenden Pfennigbeträge niht ausgezahlt vielmehr
für die nächſte Woche vorgetragen Da wie ſchon geſagt
in der Abſchlagswoche ſonſt die kleinere Zahlung geleiſtet
wird ſo tritt für die Leute noch ganz angenehm in Erſchei
nung daß auf dieſe Weiſe die Abſchlagszahlung noch um
eine Kleinigkeit erhöht wird

Wenn ſonſt der Lohntag herankam war es ſtets eine
re Sorge für unſer Lohnbureau das nötige Kleingeld zu
eſchaffen Wir führen heute eine 322 für
ca 1000 Perſonen vollſtändig kleingeldlos
durch Wenn alle Betriebe in e Weiſe ihre Auszah
lungen einrichten dürfte meiner Anſicht nach ein großer Teil
der Kleingeldnot behoben ſein

Wo fangen die hohen Preiſe an
Herr von Oldenburg Januſchau ſagte am 29 März im preukß

Herrenhauſe Gegen die hohen Preiſe kann man ſich dadurch
ſchützen daß für Kartoffeln die Beſchlagnahme zu einem ange
meſſenen Preis etwa 10 Mark angeordnet wird die bis zu
einem beſtimmten Termin nicht abgengmmen ſind Alſo 10 Mark
ſind für den Erzeuger angemeſſen von 1909 bis 1914 koſteten
beſte ſortierte Speiſekartoffeln im Berliner Groß handel 2,50
bezw 2 bezw 2,85 bezw 3,50 bezw 2,70 bezw 2,70 Marh
Nun kommen 10 Proz für den Groß und 10 Proz für den Klein
handel hinzu wenn er jetzt überhaupt dafür zu arbeiten ge
willt iſt und ſo hätten wir nach Oldenburg einen angemeſſeney
Kartoffelkleinhandelshöchſtvreis von 12 Pfg das Pfund

Die Ernährung der Stadtkinder auf dem Lande
Der preußiſche Staatskommiſſar für Volksernährung hat im

Einvernehmen mit dem Präſidenten des Kriegsernährungsamtes
Beſtimmungen erlaſſen die die Frage der Ernährung der auf das
Land geſchickten Stadtkinder regeln Nach dieſen Beſtimmungen
werden den Landwirten ausreichende Mengen an Lebensmitteln
zur kräftigen Ernährung der Stadtkinder belaſſen werden ſo daß
die Eltern der Stadtkinder die ruhige Gewißheit haben können
daß es ihren Kindern an der ſo dringend notwendigen kräftigen
Ernährung nicht fehlen wird

Von den Beſtimmungen ſeien folgende als beſonders wichtig
erwähnt

Sofern die Kinder bei Selbſtverſorgern Aufnahme
finden was in der Regel der Fall ſein wird ſind ſie als zu deren
Haushalt gehörig anzuſehen und nach den für Selbſtverſorger
geltenden Grundſätzen zu behandeln Bei Jnanſpruchnahme von
Entreide Hülſenfrüchten und Kartoffeln iſt den
Landwirten zur Ernährung der Kinder die erforderliche Menge
in gleicher Weiſe zu belaſſen wie für Angehörige ihrer Wirtſchaft

keit Denn eines der Kennzeichen unſerer Kunſt war doch
wohl dies daß der Deutſche gleichſam entſagend neben der
Wirklichkeit ſtand und daß ihm der herriſche Schwung der
Victor Hugo und Delacroix fehlte Seine höchſten Gipfel
fand ſeine Künſtlerſchaft in Stefan George und Marées
in der Kunſt der erlauchten Seelen Und nun begibt ſich
dies Neuartige die Hand eben noch leiſe und zögernd zur
Abwehr erhoben ſtrafft ſich zum feſten Griff da die deutſche
Seele durch We Meiſter r Selbſtgewißheit errungen
Noch iſt ihr Werk nicht ſo vollendet daß man zeigen könnte
ſchau hier oder dort das neudeutſche Werk Aber es iſt wahr
lich keine verfrühte Prophezeiung wenn man vertraut aus
der reinen Schönheit werde die Welt der aktiven Herrlich
keit hervorgehen wie auf Jngres die T Kraft Delacroix folgte und auf die Renaiſſance s unendlich groß
artige Barock

Es iſt hiermit gar keine Rede von einer Romaniſierung
unſerer Kunſt Der Pariſer Kubismus hat dem Expreſſio
nismus nur die Wege ein wenig geebnet indem er aus der

Geburtsſtadt der Jmpreſſioniſten her deren Widerſpruch von
vornherein entkräftete Gefühl und Wille der neuen Kunſt
ründen zu tief im Deutſchtum Nietzſches und ihre formalen

ünſche im Deutſchtum der Renaiſſancezeit wenn wir an
Noldes Altäre denken Es vereint ſich im Expreſſionismus
der aktiviſtiſche Wille zur Macht den der Philoſoph von
SilsMaria den Jntellektuellen mehr als den Politikern ein
geprägt hat mit dem Streben zur monumentalen Aus
drückung und Nachdrücklichkeit das die Maſſe der Geſtalten
des Kolmarer Meiſters ins Uebermenſchliche hinaufreckt

Es ſcheint daß dieſe Richtung ſich allmählich der ganzen
t h Kulturwelt bemächtigt wenngleich ſie am ur
ſprünglichſten im neuen Deutſchtum wurzelt und wächſt Es
wäre ſchön wenn nach dem Uedermaß franzöſiſchen Einfluſſesdie kommende oder ſchon begonnene Kunſtepoche den deut

ſchen Stempel trüge
FJenes Lebensgefühl zum Kunſtwerk werden zu laſſeniſt die Malerei leichter fähig als die Plaſtik die zur gern an

Architekturen Halt gewinnt Als einziger der Bildhauer
hat ſich Lehmbruck der Erinnerung eingeprägt mit ſeinengroßen ſchlanken Leibern von früßmittelalterlichem Form

gefühl belebt Vielleicht möchte man noch den ſtarken
G Minne nen anfügen Zahllos aber drängen de
merkenswürdige expreſſioniſtiſche Maler und Graphiker vor
den Toren unſerer Muſeen möchten ſie nicht allzulange
d ſtehen müſſen Man ſollte wahrhaftig nicht immer
b ie alten lüngſt berühmten Namen beachten ſondern
a den Neuankömmlingen weitherzigſte Aufnahme geren Die Wah treffen t nicht ſo



die Zuweffung ger ſgt der Nachweis baß der Landwirt ſiche lichtet hat Stadtkinder in ſeinen Haushalt aufzunehmen

Der Fleiſchbedarf iſt aus dem dem Selbſtverſorger aus Haus
ſchlachtungen zur Verfügung ſtehenden Fleiſch zu decen Nötigen
falls kann die Erlaubnis zu weiteren Hausſchlachtungen erteilt
werden Die Kinder ſind vor ihrem Fortgang aufs Land recht
zeitig abzumelden und ihnen die Lebensmittelkarten ab
zunehmen Hierüber muß eine Beſcheinigung erteilt werden die
bei der Anmeldung in dem Landaufenthaltsorte vorzulegen iſt
Die Landwirte erhalten für die Kinder ſowie ſie nicht aus Selbſt
verſorgervorräten zu verſorgen ſind Lebensmittelkarten wie ſie
am Landaufenthaltsorte üblich ſind Bis zum 1 Mai ſollen die
Kinder abgebenden und die Kinder aufnehmenden Kommunal
verbände an die hierfür eingeſetzte zentrale Verrechnungsſtelle
das Landeszuckeramt Berlin die vorläufige bis zum 1 Juli die
endgültige Zahl der Kinder melden

Die Beſtimmungen finden nur Anwendung auf die
Lebensmittelverſorgung ſolcher Kinder welche von Kommunal
verbänden Behörden kirchlichen und Pfarrgemeinden gemein
nützigen Vereinen u dal in größerer Anzahl planmäßig auf dem
Lande untergebracht werden Sie ſollen eine den gegenwärtigen
Verhältniſſen entſprechende auskömmliche Verſorgung dieſer Kinder
auf dem Lande ſicher ſtellen und haben den Charakter von Vor
zugsbeſtimmungen gegenüber den allgemeinen Grundſätzen für die
Verſorgung ortsfremder Perſonen Sie ſind demgemäß auch mit
beſonderem Wohlwollen anzuwenden Auch iſt jede unnötige Be
helligung der Quartierwirte der Kinder durchaus zu vermeiden
Die Verſorgung von Kindern die außerhalb einer feſten
Organiſation auf rein privatem Wege vorübergehend auf
das Land gebracht werden z B zu Verwandten hat ſich lediglich
wach den allgemeinen Grundſätzen zu richten

Mackenſen und Halle
Der Feld marſchall von Mackenſen weiland Schüler der

Latinag und Studierender an unſerer Univerſität hat der
Halliſchen Oſtpreußenhilfe den Sinnſpruch zugeeignet

Treu im Kampf für s Vaterland treu in der Nächſten
liebe Das iſt deutſche Art

18 3 1917 MackenſenTreu im Kampf für s Vatorland ſtehn draußen Halles
Söhne Treu in der Nächſtenliebe bewähren ſich tagtäglich
die Daheimgebliebenen in unſerer Stadt Mit doppelter
Freudigkeit werden ſie s am Bialla Opfertage am
6 Mai tun Nach deutſcher Art

Deutſche Frau merk auf
Jn einem eigenen Bericht von der Front ſchreibt die engliſche

Zeitung Daily Chronicle vom 14 April über die in den letzten
ſchweren Kämpfen an der Weſtfront gemachten deutſchen Ge
fangenen u Jhre Taſchen ſind mit Briefen von ihren Frauen
Schweſtern und Müttern vollgeſtopft die von Hungersnot daheim
berichten Das iſt keine gute Literatur für den Geiſt einer Armee

Nun der Geiſt der deutſchen Armee hat noch nicht geletten
wie ſich unſere Gegner in dieſer gewaltigſten Schlacht zu ihrem
zrößten Schrecken durch ihre blutigen Verluſte überzeugen mußten
Und doch die Behauptung unſerer Feinde iſt eine ſchwere An
klage gegen diejenigen welche ſolche Briefe ſchrieben iſt eine
ernſte Mahnung ſolch frevles Tun zu unterlaſſen Kann man
es unſeren Feinden verdenken daß ſie über ihren Fund jubeln
daß ſie ihn als ſchlagenden Beweis für den bald kommenden Sieg
daß ſie ihn als Aufmunterung ihrer ſchon wieder mutlos werden
den Pölker benutzen

Und die bald verzweifelnden Völker unſerer Feinde da ſie
ſehen daß auch ihre letzte rieſenhafte Anſtrengung nicht zum
Ziele führt daß auch dieſes neue ungeheure Hinopfern von
Tauſenden und Abertauſenden der Beſten des Landes den Sieg
nicht bringen will horchen auf und lauſchen der Botſchaft die da
an ihr Ohr tönt Was iſt das Deutſche Frauen Mütter und
Schweſtern haben es ſelbſt ſchwarz auf weiß beſtätigt Muß man
es da nicht glauben Alſo iſt doch nicht alles umſonſt Nun
wollen wir gerne ſelbſt noch einige Zeit Entbehrungen ertragen
Denn Deutſchland ſteht vor der Hungersnot So haben es die
deutſchen Frauen ſelbſt geſchrieben

Und nun du deutſche Frau deutſche Mutter und Schweſter
Siebſt du nun was du getan haſt in törichter
Unüberlegtheit Wie du den Mut und die Widerſtands
kraft unſerer Gegner geftärkt und neu belebt haſt Erkennſt du
die Schuld die du auf dich geladen haſt nicht nur deinem Vater
Ilande gegenüber ſondern auch deinem Mann deinem Sohne
und Bruder gegenüber
Wer leidet wohl mehr unter der Laſt dieſes Krieges Du

die du daheim geblieben biſt oder jene die mit ihren Leibern mit
ihrem Leben und ihrem Herzblut unſere Heimat vor dem mörde
riſchen Feinde ſchützen Du oder jene die unter wert größeren
Entbehrungen als du jede Stunde und Minute dem Tod ins Auge
ſehen Dachteſt du daran daß du ihre Sorgen und Nöte nur noch
vermehrſt und vergrößerſt Daß du durch deine Klagen ihre
Waffen ſtumpf und ihren Blick trübe machſt Denn helfen können
fie dir ja doch nicht Oder dachteſt du nur an dich an deine eigenen
Nöte die doch keinem in dieſem grauſamen Kriege erſpart ſind

Merk auf deutſche Frau und erkenne was du getan haſt
Faſſe den Vorſatz alles von unſeren Lieben da draußen fernzu
batlten was ihre Sorgen ihre ſchweren Stunden noch vermehren
und ihre Zuverſicht lähmen könntel Merk auf und denke
daran daß es unwürdig iſt ſo verzagt und kleinmütig zu
ſein Meide alles unnütze Jommern Schimpfen und Klagen
Zeige auch du dich würdig der großen Zeit und deiner Helden die
in dieſer größten Schlacht der Weltgeſchichte auch dich und deine
Heimat mit ihrem Herzblute ſchirmen und ſchützen

Ordensverleihungen

Dem Paſtor a D Behrends in Väthen Landkreis Sten
dal und dem Stadtrat Standesbeamten Hauptmann der Land
wehr a D Walther in Naumburg a S iſt der Königliche
Kronenorden 3 Klaſſe verliehen worden

Die Rote KreuzBedaille iſt dem Jnhaber des Helios
Bades Herrn Emil Weidhaas Leipziger Str 30 als Pfleger
des Lazarettzuges O 1I verliehen worden

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zu Lis der Reſ befördert ſind die Vizefeldwebel Müller

Halle Seedorf Sangechauſen KelligMagdeburg die Vizewachtmeiſter Spießbach Fuß s5Halle
Wember im Feldart Regt Nr 75

Der Soziale Ausſchuß beſchäftigte ſich geſtern mit dem ſchon
im neulichen Stadtverordnetenbericht mitgeteilten Antrag Emmer
den Angeſtellten unſeres Stadttheaters die unter 200 Mk
Gage im Monat beziehen eine Teuerungszulage zu gewähren
Der Antrag wurde geſtern abgelehnt Den gleichen Beſchluß
faßte der Ausſchuß hinſichtlich des Geſuchs der Laternen
wärfer die auch um eine Lohnaufbeſſerung eingekommen waren

Einzahlungen mit Zahlkarte bis 10 000 Mark werden ab
1 Mai bei den im Generalgouvernement Warſchau
für den Verkehr Zivilbevölkerung zugelaſſen Zur ſchnelleren
Abwickelung von Zahlungen empfiehlt ſich für die Poſtſcheckkunden
den Rechnungen uſw für die Ziv lbevölkerung im Generalgou
vernement Warſchau Zahlkarten beizufügen auf denen die Konto
nummer der Name und Wohnort des Poſtſcheckkunden ſowie der
Name des Poſtſcheckamts vorgedruckt ſind Die Gebühren ſind
dieſelben wie im Jnlandsverkehr und werden vom Zahlungsemp

Poſtſcheckkunden erhoben Telegraphiſche Zahlkarten ſind

Zur Beachtung für StammkartenJnhaber des Stadttheaters
Die Dauerkarten verlieren mit dem 30 April ihre Gültigkeit
Diejenigen Jnhaber von Dauerkarten die ſie auch fer die Sommer
ſpielzeit deizubehalten wünſchen werden höflichſt erſucht dem
Bureau des Stadttheaters baldmöglichſt Mitteilung zu machen
Die letzten Aufführungen 35 Vorſtellung für Dienstag Mitt
woch und Donnerstag Stammkarteninhaber finden am 2
bezw 3 Mai ſtatt Eine Verlängerung der Gültigkeit der
WochentagsStammkarten während der Sommerſpielzeit läßt ſich
leider im Gegenſatz zu den Dauerkarten nicht durchführen

Die Kirchenkreiſe um Halle gedenken zur Einleitung der dies
jährigen Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen und der Haupt
verſammlung des Provinzialverbandes für e Berliner Jiſſene
geſellſchaft in Halle am Sonntag Jubilate zu einem Miſſions
ſonntag zu geßaeen an welchem je nach den örtlichen Verhält
niſſen in Predigt Kindergottesdienſt Schule Familienabend
der Heidenmiſſion und ihrer bedrängten Lage gedacht auch eine
Sammlung für die Berliner Miſſion veranſtaltet werden ſoll Jm
Kirchenkreiſe Halle Land J wird Miſſionsinſpektor Glüer aus
Berlin am Sonntag Jubilate vormittags in dem Ephoralort
Reideburg pred gen am Montag vormittag in der Schule
über Miſſion reden am Sonntag abend in Ammendorf auf
dem für die Parochien Ammendorf und Radewell geplanten ge
meinſamen Familienabend Vortrag halten Predigen wird Jubi
late in Ammendorf Sup a D Bodenſtein in Radewell
Paſtor Balthaſar in Dieskau Paſtor em Braun in Canena
Paſtor Paſche in Hohenthurm Paſtor Kranemann in Peißen

Meyer in den übrigen Ortſchaften die Ortspfarrer Jm
irchenkreiſe Könnern wird in der Stadt Könnern Paſtor

Haberland Kindergottesdienſt halten und abends im Familien
abend ſprechen in Lebendorf wird um 10 Uhr und in Tre
bitz um 12 Uhr Paſtor Gallert Halle predigen in Alsleben
wird Oberpfarrer Droeßler Familienabend abhalten in Löbe
jün Paſtor Meinhof Halle im Familienabend im Schwarzen
Adler über die Miſſion berichten Ebenſo ſollen in den Kirchen
lreiſen Gollme und Brehna ſämtliche Kirchgemeinden durch
die Ortspfarrer oder benachbarte Paſtoren bedient werden des
gleichen im Kirchenkreis Halle Land II wo Miſſionar Töpper
um 10 Uhr in Cröllwitz predigen und um 6 Uhr in Giebichen
ein Kindergottesdienſt halten wird während in Wettin
aſtor Meinhof und in Trotha Paſtor Prietze Königerode

Miſſionspredigt halten werden

z An die deutſchen Arbeiter z
I Bis Gott den Frieden uns beſchied
z Bieib dies der Wahrſpruch des Gerechten
z Ehrlos ſei jeder Waffenſchmied
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Die Bezirksſynode Halle Land I Schkeuditz und Lauchſtedt
finder am Montag den 30 d Mts vormittags 10 Uhr in vHalle
im St Nikolaus ſtatt Nach der Eröffnung werden die Wahlen
zur Provinzialſynode vorgenommen Darauf tagen die einzelnen
drei Kreisſynoden Jn der Kreisſynode Halle Land I wird der
Vorſitzende Superintendent Konſ Rat a D Gutſchmidt Reide
burg den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der
Ephorie erſtatten Paſtor Gößler Schwerz den über die Heiden
miſſion Paſtor Ullmann Reideburg den über den Guſtav Adolf
Verein Derſelbe wird auch als der Synodalrechner die Rechnung
der Kreisſynodalkaſſe für 1916 und den Voranſchlag für 1917 vor
legen Ferner ſteht zur Verhandlung eine Vorlage des Kreis
ſynodalvorſtandes die Paſtor Paſche Dieskau behandeln wird
über Pfarr Witwenwohnungsgeld ſowee ein Antrag der Kreis
ſynode Magdeburg betr das Recht der Kreisſynoden zur Ver
wendung von 1 Prozent der Staatseinkommenſteuer zu kirchlichen
Zwecken Wahl von Laienmitgliedern zum Miſſionshilfsverein
und freie Anträge vervollſtändigen die Tagesordnung

Stadtmiſſion Ueber Chriſtenfreude im Erdenleide wird
Herr Paſtor nterberg am nächſten Sonntag abend 32 Uhr im
Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 ſprechen Der für Sonntag
angeſetzte Waldgottesdienſt fällt der kühlen Witterung
wegen aus

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Stadttheater wird heute Donnerstag Lortzings Un

dine in der bereits bekanntgegebenen Beſetzung der Hauptrollen
zum erſten Male aufgeführt Das Ballett iſt von Frl Peters vor
bereitet worden Morgen Freitag kommt Die Fledermaus von
Strauß zur Aufführung Am 28 wird in dem unter Leitung von
Kgl und Univerſitäts Muſikdirektor Rahlwes ſtattfindenden
Sinfonie Konzert Beethovens 8 und 9 Sinfonie zur
Aufführung gebracht Der Sonntag Spielplan bringt nachmittags
3 Uhr Das Dreimäderlhaus abends 714 Uhr wird Lortzings
Andine zum 2 Mal gegeben Für Montag den 30 April iſt

die letzte Aufführung von Ariadne auf Naxos von Richar
Strauß angeſetzt

Thalia Theater Die Leitung des Stadttheaters hat ſich ent
ſchloſſen das reizende Luſtſpiel Die verlorene Tochter von Lud
wig Fulda am Sonntag den 29 noch einmal im Thalia Theater
aufführen zu laſſen da die Aufführung am letzten Sonntag aus
verkauft war ſo daß viele Theaterbeſucher an der Kaſſe zurück
gewieſen werden mußten Die weibliche Hauptrolle ſpielt in
dieſer Aufführung wieder Fräulein Grawi

Vereine und Verſammlungen
Der Halliſche Bürger Verein 5BV lädt zur Ausſchußſitzung

auf Freitag 84 Uhr nach dem Schultheiß Poſtſtr 7 ein mit
folgender Tagesordnung 1 Bericht über die Stadtverordneten
ſitzungen Herr Hos 2 Der Erwerb der Stadtbahn

Herr Balke 3 Wünſche aus der Verſammlung
Die Schuhmacher Jnnung hielt ibre Generalverſammlung ab

Jm Mittelpunkt ſtand die Lederfrage Es wurde ausgeführt
daß nun wieder ein Vierteljahr vergangen ſei ohne Leder zu er
halten Daß die Lederverteilung erne ungleichmäßige ſei wurde
durch folgende Tatſachen bewieſen Königliche ſowie ſtädtiſche Be
hörden und Anſtalten hätten reichlich und gutes Leder zu auffällig
billigen Preiſen bekommen Die Schuhmacher welche auch leben
wollen hätten trotz ihrer ſchönfarbigen Lederkarte nichts be
kommen Daß ſich die Vorwürfe gegen die Reichsledergeſellſchaft
häuften ſei nicht wunder zu nehmen Die Arbeiten in den Werk
ſtätten mehrten ſich derart daß anheimgegeben wurde auf längere
Zeit keine Arbeit anzunehmen Nicht wie kürzlich eine irrige
Notiz beſagte könnten die Schuhmacher die Arbeiten nicht be
wältigen wegen Leutemangels ſondern wegen Ledermangels oder
richtiger geſagt wegen unzweckmäßiger Lederverteilung

Schöffengericht

Halle 25 April 1917
Preſſe und Crober Unfug Paragraph

Jm Juni vorigen Jahres hatte das Volksblatt im lokalen
Teile eine Notiz gebracht die beſagte daß in einer Tongrube von
Nietleben ſechs Kiſten Wurſt verſenkt worden ſeien
Es wurde in der Notiz darauf hingewieſen daß dort öſters

Nahrungsmtttel verſenkt würden und daß das in den Zeiten
allgemeiner Lebensmittelknappheit ſehr zu bedauern wäre Außer
dem entſtünde in der Umgebung des Tonloches eine Fliegengefahr

die beſonders den Kindern gefährlich werden könne Zum Schluſſe
wurde noch darauf hingewieſen daß es notwendig wäre dem
Ortsvorſteher einige Polizeigewalt zu geben damit dem Treiben
Einhalt getan werden könne

Durch dieſe Notiz ſollte nun grober Unfug begangen worden
ſein und der verantwortliche Schriftleiter Koenen und ſein
Gewährsmann Seidell erhielten beide Strafbefehle gegen die
ſie Einſpruch erhoben

Wie die Beweisaufnahme ergab handelte es ſich nicht um
ſechs Kiſten verdorbener Wurſt ſondern um Käſe Der Gewährs
mann S gibt an daß ihm der Arbeiter der mit dem Verſenken
der Kiſten betraut war erklärt habe daß es ſich um Wurſt ge
handelt habe Es könne aber auch was anderes geweſen ſein
Dem Schriftleiter habe derſelbe Arbeiter erklärt daß es ſich um
Gehirn oder Leberwurſt gehandelt haben müſſe Es ſei alles ein
ineinandergelaufener Brei geweſen ſo daß man nicht genau habe
feſtſtellen können was es denn eigentlich geweſen ſei S gibt
noch an daß er vor dem Schreiben der Notiz beim Gemeinde
vorſteher geweſen ſei wo man ihm in der Amtsſtube erklärt habe
man könne nichts machen das ſei Sache des Amtsvorſtehers
Erſt daraufhin ſei die Veröffentlichung erfolgt um eine Beſſerung
der Verhältniſſe für die Einwohner die an der Senkgrube wohn
ten herbeizuführen

Der Vorſitzende legt beſonderen Wert auf die Feſtſtellung
daß in der Notiz Wurſt geſtanden habe Sollte dem Gewährs
mann nichts davon mitgeteilt worden ſein ſo ſei es von ihm ſtraf
bar ſtatt Käſe der tatſächlich verſenkt worden ſei Wurſt anzu
geben Der Schriftleiter K meint daß doch auf den Unter
ſchied von Wurſt oder Käſe überhaupt kein Gewicht zu legen ſei
da es gleichgültig wäre was verſenkt worden ſei Die Aufregung
wäre mindeſtens ebenſo groß geweſen wenn Käſe dageſtanden
hätte Käſe ſei damals wie heute ein für das Volk beſſeres und
wohlfeileres Nahrungsmittel geweſen als die von der Firma
die den Käſe verſenkt habe damals hergeſtellte Konſervenwurſt
die von der arbeitenden Bevölkerung ihres hohen Preiſes wegen
überhaupt nicht gekauft werden konnte während für Käſe Höchſt
preiſe beſtanden Um feſtzuſtellen ob der Gewährsmann tatſäch
lich auf dem Gemeindebureau geweſen iſt wurde die Verhandlung
vertagt Der Vorſitzende führte aus daß ein großer Unterſchied
darin beſtünde ob Wurſt oder Käſe verſenkt worden wäre Wurſt
ſei ein wertvolleres Nahrungsmittel geweſen

So kam die Angelegenheit die ſchon ſeit langem das Gericht
beſchäftigte wiederum nicht zum Abſchluß

Wichtig für die Geſchäftswelt
Eine für Kaufleute wichtige Frage beſchäftigte das Schöffen

gericht Es handelte ſich darum nachzuprüfen wie weit die Ver
antwortlichkeit des Chefs für ſeine Angeſtellten geht Außerdem
kam der Paragraph einer neuen Bundesratsverordnung über die
Jrreführung des Publikums in Anwendung Der Fall zeigt wie
vorſichtig man jetzt mit der Bezeichnung von Erſatzmitteln ſein
muß Der Lehrling des Kaufmanns R hatte einer Frau die
Maggi verlangte eine Suppenwürze die in einer Maggiflaſche
aufbewahrt wurde verkauft Die Frau merkte am Geſchmack
daß es ſich nicht um Maggi handle und ließ die Würze unterſuchen
wobei ſich die Richtigkeit ihrer Vermutung herausſtellte Weil
ſie Genußmittel in irreführender Weiſe verkauft hatten wurden
dann der Kaufmann und ſein Lehrling mit Strafbefehlen bedacht
und erhoben Einſpruch Die Zeugin gab an daß ſie die Würze
aus einer Maggiflaſche erhalten hätte und daß man ihr nicht
geſagt habe daß es eine andere Würze ſei Der Lehrling be
hauptete daß er die Frau darauf aufmerkſam gemacht habe
Außerdem ſei die Maggiflaſche mit weißem Papier und mit der
Aufſchrift Suppenwürze verſehen worden Der Kaufmann er
klärte daß er ſtrenge Anweiſung gegeben habe die Käufer auf
die Sachlage hinzuweiſen Jhn träfe keine Schuld Das Ge
richt verurteilte den Kaufmann zu 50 Mark den Angeſtellten zu
20 Mark Geldſtrafe Der Kaufmann ſei für die Vorkommniſſe
dieſer Art verantwortlich Er hätte dafür ſorgen müſſen daß die
Würze nicht in unverklebte Maggiflaſchen kam Es ſoll Be
rufung eingelegt werden

Kirchliche Nachrichten

Domkirche Freitag abend 8 Uhr im Gemeindeſaal Kriegsbet
ſtunde Domprediger Lic Baumann

Die Anpaſſung an die jetzige Art der
Ernährung

Von Prof Dr Emil Abderhalden Halle a S
Jn unſerer Ernährung ſpielt heute die Pflanzen

ko ſt eine n überragende Rolle Unwillkürlich denkt man
an die lebhaften Erörterungen zurück an die zahlreichen

der Menſch ebenſogut fewie der Tierwelt e kann
ron ganz oder doch vorwiegend Pflan Mit
glieder nannten ſich Vegetarier Sie ſuchten nicht nur
zu beweiſen daß ine eine ausreichen kpaſrvrg

eine Nahrungsſto

möglich macht ſondern ſie bekämpften vor allem lebha

St von du Sie ehrenfür kein unſchädliches Nahrungsmittel ſei
Sinne wurde dann ſpäter vor allem die große
bekämpft

Jetzt iſt naturgemäß dieſer Streit verſtummt
ſind wir alle mehr oder weniger Vegetarier Wirkli
keit hatte der ganze Kampf in dem Augenblick an Schärfe
verloren indem erwieſen worden war daß in der Tat die
Pflanzennahrung dieſelben für unſere Ernährung wichtigen
Stofſe ſof wie die Fleiſchnahrung Kohlehydrate Fette
Eiweißſtof
Ferner

m weiteren
iweißzufuhr

die genaue r der zuſammenr ahrungsſtoffe aus dem Pflanzen und
zeich daß die gleichen Bauſte ne an ihrem Aufbau beteiligt
ſind d h wenn B Pflanjeneiweiß zerlegt wird ſo er
halten wir die gleichen Bauſteine w
weißarten zum Abbau kommen

Einen Markſtein in der ganzen Auffaſſun
rung bedeutet die einwandfreie Feſtſtellung daß wir unſere
Nahrungsſtoffe nicht unmittelbar in dem
Zuſtande wie ſie in der r enthaltenſtud aufnehmen wir e e vielmehreinzeln in hre Bauſteine Es kommt dann das
Gemiſch der gebi Abbauſtufen in unſer Blut und da
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Darm anſchließt

pPflanzennahrung wird da zerrieben jerquetſcht
Wiederkäuern

Der Darmkanal der
freſſer nimmt auch

ſondern zugleich auf eine beſchränkte Menge

Iſetzun
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Kochkunſt

it in unſere Gewebe Die Zerlegung vollzieht unſeKörper vermittels eigenartiger in en eedrut
kanal er Stoffe Fermente genannt

Somit ergibt ſich die grundlegende Frage ob unſer
Darmkanal angefangen von der Mundhöhle bis zum Ende
über Einrichtungen verfügt die genügen um die Pflanzenund Fleiſchnahrung ſo zu verwandeln daß eine nahme
in die Gewebe möglich iſt Für das Fleiſch können wir das
ohne weiteres bejahen r die Pflanzennahrung liegen
jedoch ganz beſondere Verhältniſſe vor Ein Blic in denBau des Verdauungskanales eine Fleiſchfreſſers und eines
Pflanzenfreſſers zeigt das ohne weikeres Der Fleiſchfreſſer
hat ein Gebiß das aus Schneid und Reißwerkzeugen beſtehtDer üntezti ſo wird ausſchließlich gehoben und n t
jedoch nicht ſeitlich verſchoben Man braucht nur einem
Hunde zuzuſehen wie er Fleiſch frißt Er ſchneidet und
reißt Stücke davon ab und verſchlingt ſie ohne ſie weſentlich
u kauen Der Pflanzenfreſſer hat ausgeſprochene Mahlflächen Der Kiefer kann ſtark ſeitlich verſchoben werden

Die Nahrung wird zerrieben l t zermahlen Eine
Zwiſchenſtellung nimmt der Alleseſſer ein dazu gehört der
Menſch Er hat Einrichtungen des Fleiſch und Pflanzen
eſſers Alle Formen der Zühne 43 in ihrem Typus ab
geſchwächt es iſt das Gebiß des Alleseſſers

Gehen wir weiter Beim Fleiſcheſſer ſtoßen wir
im Anſchluß an einen einfachen Ueberführungskanak die
Speiſeröhre auf einen einfachen Magen an den ſich der

Dieſer iſt kurz Beim Pflanzgenfreſſer
haben wir dem Magen vorgelagert meiſtens mannigfaltige
Einrichtungen Bei den Vögeln ſehen wir auf Kröpfe in
denen die Körner erweicht werden können ferner auf ſog
Muskelmagen Dieſe ſind im Jnneren mit Hornſubſtanz
ausgekleidet und haben eine ſehr kräftige Die

ei den
ben wir die mannigfaltigſten der Pflanzen

ahrung angepaßten Einrichtungen Gewaltige Säcke dienen
dazu die Nahrung für die weitere Verdauung vorzubereiten

flanzenfreſſer iſt ſehr lang r Alles
ier eine Mittelſtellung ein

Die Tatſache daß dor reine Pflanzenfreſſer
don verwickeltſten Verdauungskanalbeſitzt
weiſt ſchon darauf hin daß die Pflanzen

nahrung beſonderer Vorbereitungen bedarf um möglichſt gut ausgenützt zu werden
Unſere Frage iſt die ob unſere Einrichtungen genüögen um
die Pflanzenkoſt gut zu verwerten Dieſe Frageſtellung iſt

in der Jetztzeit von grundlegender Bedeutung denn wir
ſind nicht nur hauptſächlich auf Pflanzenkoſt angewieſen

Wir müſſſen
deshalb alles tun um eine möglichſt große Ausnutzungunſerer Rahrung zu erreichen Es iſt ein ganz gr z e r

Jrrtum den Nährwert einer e ausſchließlich auf Grund ihrer uſammenerſchließen zu wollen Es kommt
darauf an wieviel davon im Darme liegenbleibt und unverwertet wieder abgeht

Sobald Pflanzennahrung aufgenommen wird wird im
allgemeinen die abgehende Menge eine größere ſein als bei
Fleiſchkoſt Unterſuchen wir den Abgang bei der Pflanzen
koſt dann ſind wir übexraſcht wieviel Nährſtoffe der Ver
wertung im Körper entgangen ſind Es rührt dies von der
beſonderen Beſchaffenheit der Pflanzennahrung her und in
erſter Linie von ihrem Cehalt an Zelluloſe Dieſer Stoff

ein Kohlehydrat re die Zellen Wir haben in
unſerem Darmkanal keine Stoffe die die Zelluloſe verwan
deln könnten d h in eine Form zu bringen vermöchten in
der wir ſie für unſere Zellen nutzbar machen könnten Ve
ſtimmte dem Darmkanal bewohnende Bakterien haben die
Werkzeuge um die Zelluloſe anzugreifen Jn dem ſehr

langen Darmkanal der Pflanzenfreſſer können ſie eine aus
giebige Wirkung entfalten Dazu kommt daß die Zellwände
bereits durch die erwähnten beſonderen Einrichtungen des

Verdauungskanals vorbereitet erweicht uſw
unſerem relativ kurzen Darmkanal iſt die Wirkung der Vakſind Jn

rerien eine beſchränkte
Würden wir nun einfach den gräßten Teil der Zelluloſe

unausgenützt mit der Ausſcheidung abgeben dann wäre der
Schaden zu ertragen Allein die Sache liegt viel ver

ährſtoffe ſind im Zellinhalt enthalten
der Muskelfaſer der Pflanzenzelle Bleibt die Zelle von
Zelluloſe umſchloſſen dann entgehen uns gleichzeitig viele

Eiweiß Fette Kohlehydrate auch
Salze werden mit der Zelluloſe zuſammen ausgeſchieden
Dazu kommt daß dieſe ſelbſt manche wichtigen Nahrungs
ſtoffe aufſaugt und ſo mit ſich fortführt

Dieſe geſſtelnegp führen zu der Frage ob es nicht
möglich iſt die Pflanzennahrung ſo vorzu

bereiten daß ſie beſſer ausgenützt werdenkann Das iſt nun in der Tat der Fall Wir müſſen
genau ſo wie der Pflanzenfreſſer r Nahrung möglichſt
zerkleinern und erweichen Eigentlich müßten unſere r
ausreichen um die Zerkleinerungsarbeit zu leiſten Leider

azu kommt daßſind die Jipen Gebiſſe unzureichend
g Zeit zum Kauen aufgewandt wird Wir

haben uns gewöhnt gedankenlas zu eſſen Wir löächeln
wenn uns zugemutet wird mit Ueberlegung jeden Biſſen
gründlich zu kauen und einzuſpeicheln Der Ernſt der Zeit
lehrt uns daß Schweigen Silber und Kauen

Ohne Bedenken ſetzen wir den Kiefer
kei einem Wortſchwall tauſendmal in Pewegung und
u uns doch die Kauarbeit gründlich und mit Bewußt
ein dur un Gründliche Kauarbeit könnte jetzt ge

radezu als patriotiſche Pflicht efordert werden
ir können nun aber di usnützung auch durch unſere

ar außerordentlich unterſtützen Zunächſt
können wir mittels der Küchenmechanik die Pflanzennah
rung in fein verteilte Form bringen Wir können zer
kleinern zerquetſchen uſw Dann kommt das Kochen Es
muß ſo lange fortgeſetzt werden bis die Nahrung weich ge
kocht iſt Ganz allgemein wird die Pflanzennahrung viel
zu wenig lang gekocht Man müßte die Kochkiſte viel mehr
benützen Dazu iſt noch zu bemerken Das Kochwaſſer
von Fleiſch und von Pflanzen enthälk wich
tige Nahrungsſtoffe vor allem Salze Niemals ſchütte man es weg Es würde das eine Verſchleude
rung von Nahrung bedeuten Endlich noch folgender Hin
weis Ab und zu lieſt man in der Zeitung man ſolle die
Pflanzennahrung dadurch aufſchließen daß man beonders wenn das Waſſer hart iſt Soda zum Waſſer zu
ctzt Man erreicht in der Tat eig raſcheres Weichwerden
der Nahruag Allein h hbeitis werden wie jetzt erwieſen
iſt wichtige Stoffe zerſtört Der Schaden iſt größer als der
Nutzen Es ergibt ſich aus dein Mitgeteilten
uns der beſonderen Beſchaffenheit der
Pflanzennahrung anpaſſen müſſen Esr uns manche Einrichtungen die der
reine Pflanzenfreſſer zur Erſchließung der
Nahrung hat Unſere Kochkunſt und aus

aß wir

giebiges Kauen r r uns die Verwertung der in der P n ar enthaltenen Nahrungsſtoffe ganz erheblich zu
ſteigern

Provinzial Nachrichten
Aussdorf 26 April Selbſtmord Jn der Racht vom

Sonntag zum Montag hat ſich hier der 17 Jahre alte Schweizer
Spengler aus Wolmirſtedt der in Reidewitz in Stellung war
erſchoſſen Er beſuchte ſeine bei einem hieſigen Gutsbeſitzer
dienende Braut und hatte mit ihr abends der Kinovorſtellung
be gewohnt Angeblich iſt zwiſchen den Liebenden ein Streit
ausgebrochen Die aus einem Revolver abgefeuerte Kugel iſt
dem jungen Mann mitten durch das Gehirn gegangen ſo daß der
Tod auf der Stelle eingetreten ſein dürfte

Menſelwitz 26 April Unſicheres Verſteck für
Silbergeld Einer Kriegerfrau in Spora die 400 Mark
unter der Türſchwelle vergraben hatte wurde das Geld geſtohlen

J Langenſalza 26 April Drei Zöglinge desRettungshauſes unternahmen am Sonntag einen Raub
zug in die Knabenvolksſchule Während einer der Burſchen
Schmiere ſtand ſind von den beiden anderen zwei Klaſſen

ſchränke erbrochen und aus der Bibelkaſſe die vorhandenen Gelder
geraubt worden Durch die Frau des Kaſtellans wurde der
Schmiereſteher feſtgenommen Die beiden anderen Einbrecher

ſind entwiſcht und nach Ausſage des Feſtgenommenen nach ihren
Vaterſtädten Weißenfels und Magdeburg gefahren

Niemegk 25 April Die hieſige Stadtverwaltun g wählte an Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Schnei
der den Polizeiſekretär Temning Der neue Bürgermeiſter iſt in
Brandenburg a H tätig

Naumburg 25 April Zur Beerdigung des Kampf
liegers Oberleutnants Berr, wird mitgeteilt
m 22 März 1909 trat Hans Berr als Fahnen junker beim Mag

deburgiſchen Jägerbataillon Nr 4 ein Am 22 Auguſt 1910
wurde er Leutnant und am 1 Oktober 1913 Bataillonsadiutant
Als ſolcher rückte er ins Feld wo er am 26 September 1914
ſchwer verwundet wurde Am 25 Februar 1915 erfolgte ſeine Be
örderung zum Oberleutnant Am 4 März 1916 wurds Ober

leutnant Berr als Beobachter zur Fliegertruppe kommandiert
Welche hervorragenden Verdienſte um das Vaterland er ſich als
Kampfflieger erworben hat für die ihm außer anderen hohen
Ausze chnungen der Orden Pour le mérite verliehen wurde iſt
bekannt Am 6 April 1917 verunglückte er tödlich an der Weſt
front und wurde am 14 April 1917 in Potsdam beigeſetzt Zur
Beerdigung war vom 1 Jäger Erſatz Bataillon Nr 4 eine aus
zwei Offizieren und drei Oberjägern beſtehende Abordnung nach
Potsdam entſandt worden drei in Berlin kommandeerte Offi
ziere des Feld Jäger Bataillons Nr 4 nahmen gleichfalls an
der Trauerfeier teil

Defſfau 25 April Bei Auſterneſſen fand ein Vaſt
im Bahnhofshotel in einer Auſternſchale zwei Perlen Wie
Hotelier Hupka mitteilt ſind die Perlen in ſe,nem Lokal zu ſehen
Bereits vor einiger Zeit hatte ein anderer Gaſt im Bahnhofs
hotel das Glück in einer Aſter eine Perle zu finden Die Einfuhr
der Auſtern erfolgt aus Holland und zwar durch die Zentral
einkaufsgeſellſchaft der es gelungen iſt die Forderungen der
holländiſchen Auſternzüchter auf ein erträgliches Maß herabzu
drücken So iſt es möglich geworden die Auſtern den Verbrau
chern zu einem Höchſtpreiſe von 2,50 Mark für zehn Stück zuzu
führen der den üblichen Friedenspreis nur um 25 Prozent über
ſteigt eine Erhöhung in der ſich der ſchlechtere Stand der Mark
währung ausdrückt

Leipzig 25 April Wie markenfreies Mehl ent
ſt e ht Jm Juni vergangenen Jahres hatte die Le pziger Mehl
nerteilungsſtelle der Thomasmühle in Leirzig eine Anzahl von
Säcken mit verbrauchten Mehlmarken geſchloſſen und plombiert
überwieſen dieſe Marken ſollten vernichtet werden Der früher
in der genannten Mühle beſchäftigt geweſene Müllergeſelle Bäß
ler wußte nun den Müllergeſellen Roßberg zu überreden ſolche
Mehlmarken zu ſtehlen und ihm zu überlaſſen Roßberg hat das
denn auch getan und für ſeine Bemühungen von Bäßler 60 Mk
erhalten Bäßler verkaufte die geſtohlenen Mehlmarken an den
Bäckerlehrling Maurer für 300 Mark und Maurer ging nun zur
Mehlverteilungsſtelle und bezog von bier etwa 32 Zentner Mehl
Dieſes Mehl gab er den Zentner für 50 bis 78 Mark an einen
Studenten W ab den er in einem Kaffeehauſe kennen gelernt
hatte und W hat das Mehl als markenfrei an drei Leipziger
Bäckermeiſter zum Preiſe von 85 his 100 Mk für den Zentner
verkauft Die genannten Perſonen außer dem Studenten
gegen den nicht verhandelt werden konnte da er zum Heeres
dienſte e ngezogen iſt hatten ſich jetzt vor dem Landgericht Leip
zig zu verantworten die Verhandlung hatte das Ergebnis daß
der Angeklogte Roßberg wegen Diebſtahls zu ſechs Monaten Ge
fängnisſtrafe der Angeklagte Bäßler wegen Hehlerei und An
ſtiſtung zum Diebſtahl zu neun Monaten Gefängnisſtrafe und
zweijährigem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte und der An
geklagte Maurer wegen Hehlerei zu fünf Monaten Gefängnis
ſtrafe verurteilt wurden Die drei mitangeklagten Bäckermeiſter
wurden freigeſprochen da das Gericht ihnen glaubte daß ſie von
den unlauteren Machenſchaften durch die das Mehl in den Be
ſitz des W gekommen war nichts gewußt hätten

O Leipzig 26 April Abgelehnte Steuerhamſterei Jn Anbetracht des ungewöhnlich günſtigen Ab
ſchluſſes der Stadtrechnung für 1916 hatte der Rat den Stadt
verordneten eine Vorlage zugehen laſſen wonach der urſprünglich
ins Auge gefaßte Steuerſatz von 170 Prozent auf 160 Prozent
herabgeſetzt wurde Der Betriebs und nanzausſchuß war jedoch
damit keineswegs einverſtanden und beantragte eine weitere
Herabſetzung des Steuerzuſchlags auf 154 Prözent Jn der jüngſten
Stadtverordnetenſitzung wurde die Steuerpolitik des Rates eine

Steuerhamſterei genannt und trotz heftigſten Widerſpruchs des
Rates beſchloſſen nur 154 Prozent Steuerzuſchlag zu erheben
e iſt der Rat dem Beſchluß des Stadtverordnetenkollegiums

eigetreten
Leipzig 26 April Kriegswirtſchaftsmuſeu m

Die Leipziger Handelskammer hatte die deutſchen Handelsver
tretungen eingeladen zu Vorbeſprechungen um ein deutſches
Kriegswirtſchaftsmuſeum ins Leben zu rufen Der Plan geht
dahin die geſamte Volkswirtſchaft während des Krieges zur An
erge zu bringen und das reiche Material das ſich darbietet
ür eine wiſſenſchaftliche Bearbeitung zu ſammeln Reben den
eigentlichen Schauſammlungen ſoll auch eine Bibliothek einge
richtet werden Jn den Ehrenausſchuß ſind eingetreten Kriegs
miniſter von Stein der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
Dr Helfferich der ſächſiſche Miniſter des Jnnern Graf von Vitz
tum von Eckſtädt Reichstagspräſident Kämpf u a Mit der
Sammlung des Materials ſoll ſofort begonnen werden ehe es
der Vernichtung anheimfällt

O Roda 26 April Dr Brehm ff Jn Meiningen ſtarb der königl preuß Sanitätsrat und Stabsarzt d L
Dr med Horſt Brehm nach kaum rollendetem 54 Lebensiahre
Er war der einzige Sohn des weltberühmten Naturforſchers Dr
Alfred Brehm und ein Kind unſerer ſchönen Täler Seine Wiege
ſtand in Unterrenthendorf Nachdem Brehm ſein Jahr bei den
Alexandern in Berlin abgedient ließ er ſich in Verlin als Arzt

nieder und hatte namentlich in den Kreiſen der Hochfinanz ſeine
Patienten Vor einigen Jahren zog er von Berlin nach Mei
ningen um dort in Ruhe noch eine Reihe von Jahren zu ver
bringen Dort mußte er ſich einer gefährlichen Operation unter
ziehen die ihm aber den Tod brachte Weithin bekannt geworden
iſt der Verſtorbene durch ſeine Förderung des Fiſchangelweſens
und die Organiſation der er Jn ſeiner Familie iſt ihm auch

tiefes Weh nicht erſpart geblieben Vor Jadren ſtarb plötzch ſeine Frau und der Weltkrieg raubte ihm den neten Sohn

der in geiſtiger Umnachtung in franzöſiſcher Gefangenſchaft dahin
geſiecht iſt Nur noch ein Sohn Brehms iſt am Leben der das
höhere Baufach zum Berufe erwählt hat er iſt alſo der einzige
e lebende männliche Vertreter des ſo berühmten Namens

rehm

Thale 25 April Ein großer Futtermittelſchwindel iſt hier aufgedeckt worden Der Mühlenbeſitzer
Becker hatte aus Rübenſtroh Holz und Heu ein Mehl hergeſtellt
für das ihm ein Rerſender der angab Müller zu heißen und aus
Dortmund zu ſtammen 25 Mark bot Da Beger mit der Hälfte
zufrieden war wurden ſie handelseinig Müller bot nun 200
Zentner von dem Mehl dem Kaufmann Karl Leſchner in Han
nover an der die geforderten 145 Mk für den Zentner zahlte
Leſchner ſetzte ſich nun mit einer Hamburger Firma in Verbin
dung und bewog dieſe etwa 36 000 Mk für die Suppenmaſſe
an den Spediteur in Thale zu ſenden Das Geld wurde auch
telegraphiſch angewieſen und 30 000 Mk wurden ausgezahlt
Der Spediteur ſandte die Summe an Leſchner wie dieſer es mit
der Hamburger Firma vereinbart hatte Leſchner fand ſich mit
dem Reiſenden und Becker ab Der Reiſende hatte das beſte Ge
ſchäft bei dem Schwindel gemacht er verſchwand mit dem ihm
zugefallenen Reſt von 26 950 Mk

4 Sonneberg 26 April Das Klavier als Speiſe
kammer, Die Nachprüfungen der Vorräte auf dem Lande
haben ja allenthalben mancherlei zutage gefördert So wie es in
vielen Fällen humoriſtiſch dabei zuging ſo kann heute auch von
einem ſolch luſtigen Geſchichtchen von einem Dörfchen auf der
Höhe des Thüringer Waldes berichtet werden Die Kommiſſion
arbeitet trotz Sturm und Regen mit großer Gewiſſenhaftigkeit
ihres Amtes Gar bald hat ſich im Dörfel die Anſicht verbreitet
Die ſind diesmal aber rig ſcharf Man ſchimpfte alſo nicht
echt das ſtört die gute Laune der Kommiſſion aber nicht

Man vprüft weiter und ſo kommt man auch in eine Stube in der
ein ſorgfältig verhängtes Tafelklavier ſteht Der eine Kom
miſſionerich iſt muſikgliſch und er denkt na willſt den Leuten
einen kleinen Genuß bereiten und ein Stückchen zum Beſten geben
Er ſchlägt den Deckel auf und welch Wunder es glotzen ihn an
Stelle der rausgenommenen Taſten fünf ausgewachſene ff ge
räucherte Schinken an als wollten ſie ſagen unſer muſtka
liſches Studium nicht Leider kann unſer Gewährsmann nicht
berichten ob die Kommiſſton zum Probieren eingeladen
worden ift

Hildesheim 25 April Hargkäſe wird die Hildes
heimer Stadtgutverwaltung jetzt regelmäßig der hieſigen Bevöl
kerung zum Preſſe von 9 Pfg das Stück zur Verfügung ſtellen
Der Fett und Milchverſorgungsverband Hildesheim Marienburg
hat einer Anzahl Molkereien die regelmäßige Lieferung von
Quark zur Herſtellung von Harzkäſe aufgegeben Auf den Kopf
der Bevölkerung werden jeweils 2 Stück Harzkäſe ausgegeben
werden

88 Gotha 26 April Der Thüringer Städtever
band und die Exnährungsfragen Der Vorſtand des
Thüringer Städteverbandes will bei ſämtlichen thüringiſchen
Miniſterien dahin vorſtellig werden daß die ſchwerwiegenden Un
gleichmäßigkeiten der Volksernährung in den Thüringer Städten
beſeitigt werden Er ſchlägt die Gründung weiterer Zentralſtellen
für Butter und Speiſefette Milch Eier Sülſenfrüchte und Teig
waren vor die ähnlich wie die Landeskartofſelſtelle organiſiert
einmal den erforderlichen Ausgleich zwiſchen Ueberſchuß und Be
darfs Kommunalverbänden vornehmen und dann auch die alten
Beziehungen zweſchen Erzeugern und Verbrauchern über die
Landesgrenze hinweg wiederherſtellen können Dadurch wäre eine
gleichmäßige Verteilung der vorhandenen Vorräte auf kürzeſtem
Wege möglich

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Feſtſpiel der deutſchen Marine in Berlin

Aus Berlin wird uns geſchrieben Nachdem der
Heldenmut des Landheeres durch ein Feſtſpiel von Lauff den
Deutſchen Schmied im Zirkus Schumann gefeiert worden

war iſt jetzt der Berliner Zirkus Schumann zum Schauplatz
eines auf Maſſenwirkung angelegten Marinefeſtſpieles ge
worden deſſen Einnahme den Angehörigen der Flotte zugute
kommt Das Feſtipiet Die Deutſche Se e ſtammt von
Georg Engel und iſt durch begleitende Muſik von Paul6 r lug zu einer Art Melodrama ausgebaur
norden Der Held der vier Bilder iſt der deutſche
Matroſe Ohnefurcht Der erſte Akt zeigt einen Panzer
lreuzer ein Seeſchlachtſchiff und die Verſenkung des Schiffes
während aber der Held ſelbſt gerettet wird Er findet im
zweiten Akt Zuflucht in einer Höhle einer Art Märchen
reich in welchem die Winde hauſen und im dritten Akt er
leben wir rückblickend die Vorgeſchichte des Matroſen die
zugleich die Geſchichte des Kriegsausbruches und des Aus
zugs der Küſtenbevölkerung gegen den 4 bildet Der
rierte Teil endlich t in einer Apotheoſe in deren Mittel
punkt eine ſymboliſche Germaniafigar ſich hefindet den
Sieg Deutſchlands der zugleich einen Sieg der freien deut
ſchen See über die engliſche Willkür bedeutet Das Feſtſpiel
iſt mit einer über den gewöhnlichen Charakter ſolcher Ge
legenheitsarbeit hinausgehenden Sorgfalt ausgearbeitet es
iſt gedanklich wertvoll und hat auch ſprachlich wirkungsvolle
Stellen Eine wertvolle Unterſtützung war die Mitarbeit
Paul Scheinpflugs der auch den Abend in einer Bundes
vuvertüre einleitete in der die Nationalhymne der Ver
bündeten zu einem künſtleriſch geſtalteten muſikalkſchen Ge
mälde verwoben war Die Hauptſchwrerigkeiten boten auchdiesmal die räumlichen Bedingungen des Firtus ſelbſt gegen

die jedoch ver Spielleiter Fritz Friedmann Frede
rich und das Dekorationstalent Langhammers mit
Erfolg anzukämpfen ſuchte So wurde der Abend trotz der
bisher in ſolchen Experimenten gemachten wenig günſtigen
Exfahrungen teilweiſe auch künſtleriſch wertvoll was dem
wohltätigen Zweck unbedingt nützen wird Auch darſtelle
riſch hatte man ſich viel Mühe gegeben und viele erſte Ber
liner Kräfte des Schauſpiels und der Oper in den Dienſt der
r r geſtellt Den ar Ohnefurcht verkörperte
Theodor Loos mit einem Geſchmack der gerade im Zirkus
rahmen erfreuliche Wirkungen auszulöſen vermochte Unter
den ſonſtigen Darſtellern verdienen die Damen Hermine
Körner Marianne Alfermann Jlka Grüning
Lore Rückert Jda Wüſt ſowie die Tänzerinnen AnitaDerbor und Diga Des mond und die Herren Kurt
Frederich Klein Oskar Sabo beſondere Erwäh
nung Der erſte Abend der durch die Anweſenheit der
nd des türkiſchen und des öſterreichiſchen Bot

ſchafters und zahlreicher anderer Perſönlichkeiten aus Politik
Geſellſchaft und Kunſtkreiſen einen t Charakter er
hielt wurde mit von Bild zu Bild geſteigertem Beifall in
dem bis auf den letzten Platz ausverkauften Hauſe aufge

nommen BSport Nachrichten
Rennen zu München

2 Canee Nare et o v r e War



FrühjahrsRennen 1 Herrn Hans Simonette Schläfke
2 Ritha 3 Modder River Tot 10 10 Pl 10 10 10

April Jagdrennen 1 Liebrechts Waldmeiſter E Franke
2 A Tot 13 10a vom Möhren 1 Geſt per T 8ten 2 DoPrei 15 10 Plvent h en 1 Sia Vauernſänger Wallrapp
2 Kronſtadt 3 Zelter Tot 78 10 Pl 28 17 10See Rennen 1 Geſt Leutſtettens Nipold Oleinik 2 Sige

boto Schläfke 3 Zauberin 85 10 Pl 12 10 10
Rennen zu HamburgFarmſen 25 April

1 Rennen t Syrtenen 2 Goldfinder
3 Weſtminſter Tot 18 10 Pl 12 11 10J 1 Wachtmeiſter Fritz Schönrock 2 Feuermeer
3 Sterian Tot 15 10 Pl 12 20 10

3 Rennen 1 Maximus E Treuherz 2 Coeur Dame
3 Serian Tot 28 10 Pl 14 25 41 104 Rennen 1 Amra Engel 2 Buchweizen 3 Jltis Tot
35 10 Pl 15 27 41 10

5 Rennen 1 Qualda Weilhammer 2 Long Eugen
3 Rauchtopaz Tot 272 10 Pl 43 14 17 10

6 Rennen 1 Fiſſy Haar E Treuherz 2 Variante
3 Trüffel Tot 50 10 Pl 15 14 13 107 Rennen 1 Graf Haeſeler Alkemade 2 Clerimond Zoon
3 Jaſon Tot, 54 10 Pl 21 36 10
Handel Gewerbe und verkehr

Vom Zuckermwarkt

Jn der Berichtswoche zeigte das Geſchäft an den deutſchen
Rohzuckermärkten größtenteils ruhige Haltung Nur vereinzelt
kamen neue Umſätze zuſtande die ſich in recht engen Grenzen
hielten Erfreulicherwerſe hatte ſich eine Beſſerung in bezug auf
die Geſtellung von Eiſenbahnwagen vollzogen die es mit ſich
brachte daß die Rohzuckerfabriken die Ablieferung von Rohware
an die Raffinerien etwas ſchneller betreiben konnten als es bis
her möglich geweſen war Bleiben auch noch immer Rückſtände
genug beſtehen ſo haben doch verſchiedene Fabriken ihre Ver
pflichtungen ziemlich voll erfüllen können Damit nun keine
Stockung in der Verlade Tätigkeit einzutreten braucht bis die
Rohware völlig aufgeteilt iſt wäre es an der Zeit den Reſt des
aus der vorjährigen Rübenernte ſtammenden Rohzuckers ſo bald
wie möglich zur Verteilung zu bringen Der April iſt ja auch
bereits in ſein letztes Drittel getreten und für April iſt de
gänzliche Aufteilung der Rohware vorgeſehen Jedenfalls wird
es der Zuckerverteilungsſtelle möglich geweſen ſein nunmehr den
Reſt der Erzeugung zu erfaſſen Es iſt anzunehmen daß er drei
Millionen Zentner noch etwas überſchreiten wird zumal unter
Hinzurechnung der Nacherzeugniſſe die ebenfalls an die Raf
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finerien zur Verarbeitung auf Verhrauchszucker verteilt verden
jcllen Sehr angebracht wäre es die Lieferzeit bei der Freigabe
der Rohware nicht wieder nur auf einige Tage zu beſchränken
Denn geſchieht das wieder ſo ſind nene Unſtimmigkeiten zwiſchen
Rohzuckerfabriken und Raffinerien unvermeidlich Selbſt bei ver
beſſerter enGeſtellung wird eine volle Anlieferung der Roh
ware in wenigen Tagen nicht möglich ſein und die Vorgänge
die durch die Verteilung der März Rate hervorgerufen worden
waren wiederholen ſich Die Rohzuckerfabriken gkauben das Recht
auf Zinsvergütung für alle bis zum Ende des Lieferungsmonats
nicht abgenommenen Mengen zu haben während die Raffinerien
ſich berechtigt fühlen Schadenerſatz für verſpätete Lieferung zu
verlangen Könnte ſolchen Meinungsverſchiedenheiten durch ent
ſprechend behördliche Anordnungen von vornherein die Spitze ab
gebrochen werden ſo wäre das jedenfalls nur zu begrüßen Dazu
gehört zunächſt die Beſtimmung einer ausreichenden den augen
blicklichen Verhältniſſen entſprechenden Leeferfriſt

Am Raffinademarkte zeigte ſich während der Berichtswoche
lebhafterer Verkehr als in den drei vorangegangenen Wochen
Wie bereits im Vorbericht erwähnt hatten die Raffinerien das
Kriegsernährungsamt erſucht dem ſich ungeſund häufenden
Lagerbeſtand der Raffinerten noch nachträglich für den neuen
Wirtſchaftsplan Rechnung zu tragen Es wurde darauf hinge
wieſen daß es keine Raffinerie gäbe die nicht überfüllt ſei ſo
daß man kaum wiſſe in welcher Weiſe die neu zugeteilten Roh
zuckermengen untergebracht werden ſollen Dieſe Eingabe und
der fortlaufende Hinweis auf die teilweiſe ſehr ſtarke Verzöge
rung in den Abrufen der Bezugsberechtigten habe nun die Wir
kung erzielt daß eine Anordnung ſeitens der Reichszuckerſtelle ge
troffen worden iſt die eine Entlaſtung der Raffinerien bedeutet
Die neue Verſügung geht dahin daf die den kommunalen Be
hörden und den Zucker verarbeitenden Gewerben überwieſenen
Bezugsſcheine zu einem beſtimmten nach vorn gelegten Zeitpunkte
zur Einlöſung vorgelegt ſein milſſen bei Gefahr des Verfalls der
Gültigkeit Für Apr l war der 15 als Zeitpunkt feſtgeſetzt
Raturgemäß beeilte man ſich nunmehr mit der Einlöſung der
Bezugsſcheine und hierdurch kam es zu recht anſehnlichen Um
ſätzen Für den nächſten Monat iſt der Zeitpunkt der Einlöſung
der Bezugsſcheine noch früher feſtgeſetzt worden Bereits bis zum
10 Mai müſſen die Abforderungen erledigt ſein Da die Ve
zugsſcheine ſeitens der Reichszuckerſtelle den Bezugsberechtigten
bis Ende Mai zugeſtellt ſind ſo iſt auch für die nächſten Wochen
mit einer größeren Lebhaft gkeit der Heſchäfte in raffinierter Ver
brauchsware zu rechnen Jmmerhin haben die Raffinerien wegen
ihrer großen Lagerbeſtände noch immer Schwierigkeiten genug zu
überwinden wobei ihnen die neue Verordnung zweifellos eine
Erle chterung bringt Die Ablieferungen geſchahen zum großen
Teil unter Benutzung des Waſſerweges Der Wagen und Ge
ſpannmangel machte ſich während des Berichtsabſchnitts nicht mehr
gang ſo ſtark fühlbar wie vorher Unangenehm berührt natürlich
das erneut eingetretene Hochwaſſer das die Flußſchiffahrt von

e behindert Dieſes Hindernis kann ja aber nur ganz kurze
eit währen

Ueber den Umfang des kommenden Rübenanbaues läßt ſich
feſtſtellen daß er wahrſcheinlich die Höhe des vorjährigen Anbaues
ziemlich erreichen wird Leider iſt nicht daran zu denken daß er
ihn auch nur unweſentlich überſchreitet Und doch wäre dies für
die ganze Ernährungsfrage und überhaupt für die allgemeine
Wirtſchaftslage nur von Vorteil geweſen War es in dieſem Jahre
nicht möglich den Rübenanbau wieder auf den Umfang vor dem
Kriege heraufzuſetzen ſo wird das jedenfalls im nächſten Jahre
möglich ſein Hoffentlich haben die maßgebenden Stellen e nun
mehr davon überzeugt daß die bisher eingeſchlagenen ge zu
dem gewünſchten Ziele nicht führen und daß es deshalb nötig iſt
in weiterem Maße als bisher den Jan der Fachleute Gehör
zu ſchenken die von Anfang an auf die notwendig zu beſchreiten
den Wege hingewieſen haben Jnzwiſchen iſt mit dem Ausdrillen
der Rübenkerne begonnen worden Die Vorbedingungen für einen
guten Aufgang der Rübenkerne ſind gegeben Der Boden iſt durch
den ſtarken Froſt tief gelockert worden und beſitzt durch die reich
lichen Schneemengen genügende Feuchtigkeit ſo daß bei einiger
maßen günſtiger Witterung mit einem guten Aufgang der Rüben
kerne gerechnet werden kann der natürlich für die weitere Ent
wickelung von ausſchlaggebender Bedeutung iſt

Chemiſche Fabrik Buckau G in Magdeburg Det
Aufſichtsrat beſchloß nach einer uns zugehenden Draht
meldung der auf den 10 Mai einberufenen Generalver
ſammlung bei reichlichen Abſchreibungen eine Dividende vog
10 Prozent gegen 8 Prozent im Vorjahre vorzuſchlagen

Aus der Zementinduſtrie Der Verband vereinigter Bau
materialienhändler Deutſchlands hat ſich im Hinblick auf Klagen
von Mitgliedern daß Aufträge auf Zement trotz beigefügter
Dringlichkeitsbeſcheinigung nicht genehmigt würden mit der Bette
den Aufträgen des Handels mehr Berückſichtigung zuteil werden
zu laſſen an die Zement Ausgleichsſtelle gewandt Daraufhin iſt
der Beſcheid eingegangen daß die Produkt on von n
Zement noch immer eine geringe ſei und daß bei der Zuteilung
ron Zement in erſter Linie die Bedürfniſſe des Heeres berück
ſichtigt werden müßten Außerdem ſei in der heut gen Zeit
dringend notwendig daß das bauende Publikum ſich bei der An
forderung von Zement die größten Beſchränkungen auferlegt
denn es ſei unbedingt notwendig daß die Quantität die für das
Heer gebraucht werde unter allen Umſtänden geliefert werden
müſſe Die Zement Ausgleichſtelle hofft daß in einiger Zeit falls
die Kohlenverſorgung beſſer wird eine Aenderung in günſtigen
Sinne auch bei der Verſorgung mit Zement für das bauende
Publikum eintreten wird

Die Dentſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft in Lübeck ver
mittelte für die 6 Kriegsanleihe Zeichnungen über 7 028 800,00
Mark davon für eigene Rechnung 3 000 000,00 Mark

r c eeeennnnnnnnrreèeWòèMitteldeutsche Privat Bank
Anmlliche Bekanntmachungen

Stadtbad
Die Stelle eines Heizers ſowie eines Badewärters iſt mög

r bald zu beſetzen Bewerbungen an die Stadtbadverwaltung
erbeten

HSalle den 25 April 1917 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Straßenbeleuchtung

Jm Monat Mai brennen die Gaslaternen
vom 1 bis 10 von 94 Uhr abends bis 48 Uhr früh
vom 11 bis 15 von 924 Uhr abends bis 4 Uhr früh
vom 16 bis 21 von 928 Uhr abends bis 44 Uhr früh
vom 22 bis 31 von 92 Uhr abends bis 4 Uhr früh

Salle den 24 April 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Unter den Pferden des Darmhändlers Herrn Paul Eßrich

hier Reideburger Straße 2 iſt die Räude ausgebrochen
Salle den 25 April 1917 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Ochſenbeſtande des

Stadtgutes Gimritz iſt erloſchen Die Sperranordnungen ſind auf
gehoben worden

HSalle den 25 April 1917 Die Polizeiverwaltung
m

Bekanntmachung
Gegen den Kaufmann Hermann Büchner in Halle Tro
thaer Straße 28 iſt durch rechtskräft gen Strafbefehl des Königl
Amtsgerichts bier vom 16 Februar 1917 wegen Verweigerung
der Abgabe von Gries Uebertretung gegen S 5 Abſatz 2 und 19
der Bekanntmachung vom 25 September 1915 eine Geldſtrafe von
neun Mark oder 3 Tagen Hafl feſtgeſetzt worden

SHalle den 23 April 1917 Die Polizeiverwaltung

Warnung
Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
herbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die
gaößte Vorſicht beim Befahren vor unbewachten Ueberwegen zur
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf bingewiefen dasſie durch Unachtſamkit nicht nur ihr eigenes Leben re
jondern auch durtz fahrläſſige Sefährdung des Eiſenbahnbetriebes
ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen

Halle den 1 März 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
wählt

a auf die Dauer von 6 Jahren
im 8 Armenbezirk an Stelle des Gärtners Herrn Petrich des

a Herrn Friedrich Teichert Gr Ulrich
rabe 37im 12 Armenbezirk an Stelle des Lehrers Herrn Schmeil den

e Herrn Walter Pfeganigsdorf Wolf
ſtraße 24

im 28 Armenbezirk an Stelle des Fabrikbeſ Herrn Taeſchner
den Geſchäftsführer Herrn Auguſt Bögel Thüringer
Straße 13
für die Dauer des Krieges

im 2 Armenbezirk an Stelle des Kaufmanns Herrn Ochſe den
e T eder Herrn Theodor Starke Gr Brau

fie Stadtvererdnetenverſammlung hat zu Armenpflegern ge

vVekanntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach S 15 Ziffer 4 der

Polizeiverordnung vom 25 Juni 1907 über das Droſchken Fuhr
weſen in Halle die Benutzung der Droſchken zur Beförderung von
Leichen und von Perfsnen die an einer anſtekenden Krankheit
ciden verboten iſt

Halle den 18 Auguſt 1816

Vekanntingchnung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 21 März bis 23 März

1917 beim ſtädtiſchen Leibamte abgehaltenen Verſteigerung der in
den Monaten Oktober November und Dezember 1915 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 52141 bis 61 082
und Pfandſcheine in gelbem Druch erzielt ſind ſowie die in der
Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
zährigen Präkluſivfriſt

vom 19 April 1917 bis 18 April 1318
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmng

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobegen UArberſchüſſe und frei
gewsrdenen Pfänder verſallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

Salle den 186 April 1917
Das Leihamt der Stadt Halle

Die Polizeiverwaltung

In das hieſige Handelsregiſter Abt I
Rr 2557 iſt heute die Firma Mittel
deutſche Feder und Metallwaren
fachrik Carl Mohr mit dem Sitz in
Halle und als deren Jnhaber der Kauf
mann Carl Rohr in Halle einge
tragen

Halle den 21 April 1917
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige h AbtB Nr 213 betr Wegelin Hübner
Maſchinenfabrik u Eiſengießerei
Abtiengeſellſchaft Halle iſt
heute eingetragen Ernſt Lindse mann
ift aus dem Vorſtande ausgeſchieden

Halle dex 21 April 1917
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 156 betr Halleſche Maſchinen
fabrik Kaye Co Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung Halle

iſt heute eingetragen Dem Paul
Bromme in Halle iſt Prokura derge
ſtalt erteitt daß er in Gemeinſchaft mit
einem Seſchäfts ührer die Firma rechts
verbindlich zeichnen kann

Halle den 19 April 1917
Könisliches Amtsgericht Abt 19

Drucksaohen
für Gescheäft u Raus

in allen Ausführungen bei

M erventerz Gefäg
Kat Dr Fall Krankeg Dr Krozchiask

Khanach Thör Ganzjähri

vom Lager und nach Angaben liefert

J Z o0ehbische
eſchäftsbücher eigener Anfertigung

Aktiongesslsohatt

itinle äBalle g

J Zoebisoh ger

Speziaisanatorium Lierenstein
5

boschäftsbüoher

0 s rnS Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Nach erfolgter Vebertührung in die Heimat
findet die Beisetzung unseres lieben Sohnes

des Reterendars

Hans Robert Gieseke
Leutnants d Res im Dragoner Regt Freiherr

v Manteuffel Rheinisches Nr S
am Sonnabend den 28 April mittags 12 Uhn
von der Kapelle des Gertraudentriedhofes
ab siött

i alie den 26 April 1917
Geh Justiz Rat Dr Gieseke

Major d L a D
Frau Johanna Gieseke

Nachdem am 21 d M unsere herzens
gute Mutter von uns geschieden ist folgte ihr
heute mittag 121 Uhr unser treusorgender
quter Vater Schwiegervater Grossvater und
Onkel der Privatmann

Herr Robert Hampe
im 82 Lebensjahre in die Ewigkeit nach

Die über 5 Jahrzehnte Leid und Freud
zusammen getragen sind nun weder im
Iode Vereint

Ha lle Lilienstr 8 u Annahditte N L
den 25 Apriſ 1917

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am 30 d Mts nachm

5 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Familien Nachrichten

Ganz unerwartet erhielten wir die traurige
Nachricht dass mein lleber guter unvergess
iicher herzensguter Mann treusorgender
Vater seines Kindes der Maschinensetzer

Ottomar Pohlenz
im 34 Lebensjahre den Heldentod fors Vater
land gestorben Ist

Halle Merseburg den 26 April 1017
in tlefstoen Schmerz

Marie Pohlenz nebst Tochter Gertrud
Friederike Pohlenz als Mutter

Salle den 23 April 1917

Für die ber aus herzliche und ali
gemeine Antellnahme beim tielmgange
meines lieben unvergesslichen Mannes
unseres guten Vaters

Alex Michel
sprechen wir hierdurch unseren auf
richtigston Dank aus

im Namen der Hinterbliebenen

franziska Michel geb Ballin
und Kinder

Halle im April 1917
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Seeadler weiter erfolgreich
Berlin 28 April Aus Berichten der in Breſt ein

en ere und Mannſchaften von vier franzöſin Schiffen die von def deutſchen Hilfskreuzer
Seead er verſenkt r 27 hervor daß der See

adler ſeine erfolgreichen Taten fortſetzt An
Tage ſoll er acht Ententeſchiffe in den Grund gebohrt

Wieder eine feindliche Lüge
Die Corriſpondenza Vaticana veröffentlicht folgende

Note Jn mehreren ausländiſchen Zeitungen wurde mit
durchaus falſchen Einzelheiten die Nachricht verbreitet das
Schiff welches Msgre Lauri unter ſpaniſcher und vatikani

Flagge 327 ru brachte ſei mehrmals von einem
Boot torpediert worden Dieſe Nachricht iſt vollkommen

aus der Luft gegriffen Das Schiff des Nuntius war mit
einem anderen Schiff zuſammengeſtoßen und beſchädigt wor
den konnte jedoch den nächſten Hafen ohne fremde Hilfe
leiſtung erreichen

Der Hauptausſchuß des Reichstages
ſetzte am Mittwoch die Beratung des Heeresetats Der
Kriegsminiſter ſchilderte die Verhältniſſe an der Front die
chwierigkeiten bei der Feſtſtellung der Verluſte uſw Er

rühmte die Tätigkeit des Sanitätsperſonals Ein gewiſſer
Gegenſatz zwiſchen Front und Etappe

beſtehe überall an der beſten Kontrolle in den Etappen
entgehe manches Ausſchreitungen laſſen ſich nicht immer
verhüten Die entbehrlichen Kriegsverwendungsfähigen ſind
aus der Etappe herausgenommen Gegen das Mitbringen
von Waren aus den beſetzten Gebieten iſt nichts einzuwenden
Die Unteroffiziermenagen ſind aufgehoben worden nicht ohne
zroße Bedenken Die Klagen über die Verpflegung kommen
in der Regel von Leuten die im Zivilleben nicht ſo aus
kömmlich zu leben gewöhnt waren Das Mißtrauen gegen
Begünſtigung Einzelner insbeſondere der Offiziere iſt Leider
unausrottbar Die Jntendanturen haben in der Regel aus
gezeichnet gearbeitet natürlich gab es auch Ausnahmen Die
Bebauung der Felder iſt nicht eigentlich Sache der Jnten
danturen Zum Anbinden kann niemand verurteilt werden
es z nur die des e s wenn ſtrenger Arreſtnicht durchführbar iſt Hie Mehrheit der Gutachter hat ſich
für Beibehaltung ausgeeprochen Es ſind ſo viele jüdiſche
Offiziere ernannt worden daß von einer grundſätzlichen

Ver 2 nicht die Rede ſein kann Den vorgetragenen
Einzelfällen wird nachgegangen werden

Der Vorſitzende ſchlägt vor die den Kriegsminiſter betr
e an den Vormittagen zu verhandeln an den

Nachmittagen andere Gezenſtände und zwar am Donnerstag
a

in N
den Marineetat

ationalliberaler beſpricht ausführlich
die Arztfrage

Es beſtehen große Ungleichheiten und Härten die durch das
ſtarre Feſthalten am Dienſtalter verſchärft werden Er trägt
Klagen der Militärapotheker und Veterinäre vor Für dieBeamtenſtellvertreter des Beurlaubtenſtandes müſſe noch

mehr geſchehen Es werde auch geklagt über zu große Be
ſchränkungen u die Briefzenſur Ein Zentrumsredner
geht auf die militäriſche Lage an der Weſtfront ein und
Pett Fragen hinſichtlich der Artillerie und der Flieger Er
pricht erneut den r die Vewunderung und Vankbar
keit aus Volk und n ſtehen vertrauensvoll
hinter dem kämpfenden Heer Die Gelegenheit das zu be
kunden dürfe der Ausſchuß nicht vorübergehen laſſen All

gemeine Klagen hinſichtlich der Verhältniſſe der jüdiſchen
Soldaten ſeien nicht mehr zu erheben Einzelklagen mögen
berechtigt ſein Die Anwendung des alten Formulars vei
dorſ7 ſzersaſpivanten iſt nicht mehr zeitgemäß denn

nach der Zugehörigkeit zu einer politiſchen Richtung

get gefragtZur eitigung des Duellunweſens gibt gerade der Krieden vringenbſten Anlaß das iſt ein Stück Militariomug a

beſeitigt werden ſollte es hat mit dem Weſen unſeres Offi
zierſtandes nichts zu zun Der Redner begründet dann den
bereits mitgeteilten Antrag betr die Kirchenglocken

Der De gab auf die geſtellten Fragen Aus
kunft Die Deutſche Fraktion ſchloß ſich dem Dank an die
Truppen an und bedauerte daß aus den beſetzten G bieten
nicht noch mehr Nahrungsmittel hereingebracht werden Die
Kantinen dürften keine Ueberſchüſſe herauswirtſchaften
Durch die neue Beſoldungsordnung iſt nur eine ſcheinbare
Herabſetzung der Offiziersgehälter eingetreten Es gibt auchrich e die nicht Offiziere werden Gut
iſt es daß in der Drückebergerei Wandel geſchaffen worden
iſt Der Redner bdemängelt die Ordensverleihungen und be
zeichnet den Ankauf des Hotels Cumberland in Berlin durch
das Waffen und r v als nicht günſtigGeneral v Oven verteidigt die

Kriegsbeſoldungsordnung
die mit Rückſicht auf das Milttärpenſionsgeſetz in dieſer
Form erfolgen mußte Die Erſparnis ſei nicht unbeträcht
lich Oberſt von Wriesberg erklärte die Heeresverwal
tung ſtehe auf dem r daß die Ueberſchüſſe derKantinen zum Beſten der Mannſchaften Verwendung nen

ſollten ne Aufſtellung über die mobilen und immobilen
Truppenteile läßt militäriſchen Gründen nicht geben
r e finden ſich in den Schreibſtuben

nicht mehr Ein Zentrumsredner führte aus daß die Offi
ziere des Beurlaubtenſtandes im allgemeinen nicht über den
Hauptmannsrang hinaus kommen das führe in Einzelfällen

Er Der ausgezeichneter Männer
Ein konſervattver eordneter begründet eine Reſolu

tion Pferde für die Frühjahrsbeſtellung zur zuz Dies ſoll nicht wie geſchehen an unauefuhrkare
edingungen grrkpft werden Die e ung für auszehobene Pferde reiche bei weitem nicht zur gerßeſ ffung

aus A rät das im beſetzten iet überflüſſig iſtollte 2 zur Verfügung geſtellt werden Das
nbin ne harte Strafe aber unter Umſtänden nicht
r zu vermeiden Von einer Praſſerei in den Etappen

n nOffiziere iſt nichts einzuwenden aber die Selb
der Kommandeure in der Auswahl geeigneter Perſönlich
keiten muß unter allen Umſtänden z bleiben Ein
Vertreter des Kriegsminiſters erklärt die Aushebung
von Pferden bis auf weiteres im Jntereſſe der F jahrsel

eg

ck

r die
iſt

beſtellung ei llt ſei Der Durch t der in anfan rieges ne Er ung de UWage nie in Unsſihe za nehmen da weitete Vras

icht die Rede ſein Gegen die Tr n au
ndigke

treibereien ganz unvermeidlich wären Den freihändi
Ankauf durch den Handel kann man nicht entbehren Jnletzter Zeit nd mehr Arbeitspferde zur Verfügung gäpt t

als ausgehoben würden Die aggueß ſoll grundſätzlich
binnen zehn Tagen nach Aushebung erfolgen

Von der Fortſchrittlichen iſt eine
tion beantragt auf Abänderung des Offi e ee e etzes
dahin daß penſionierte Offiziere die in dem jetzigen Kriege
bei der kämpfenden Truppe wieder verwendet worden ſind
ihre Penſion ſpäterhin auf Grundlage der Dienſtſtelle be
iehen mit der ſie zuletzt beliehen waren General von
angermann erklärt hierzu noch nicht Stellung n
u können Die Sozialdemokratiſche ArbeitsgemeinſchaftLritt für Erhöhung der Löhnung ein die finanzielle Wir

kung könne angeſichts der Kriegskoſten nicht entſcheidend
ſein Das zweite Puützgeld ſei notwendig Die Lebensmittel
in den Kantinen und Marketendereien müßten ohne Gewinn
abgegeben werden Ueber das Beſchwerderecht der Soldaten

bei dieſen vielfach Unklarheit Aus den Spandauer
Werkſtätten würden die verſchiedenſten Klagen laut Bei
den jüdiſchen Mannſchaften handele es ſich um ungerechte Be
handlung und um ungerechtſertigte Nichtbeförderung Die
neue Kriegsbeſoldungsordnung ſei eine neue Jrreführungder öffentlichen Meinung Statt den älteren Mannſchaften
ſollte man den jungen Ziedne einen Sparzwang auf
erlegen Der Mißbrauch der beſonderen Unteroffiziersküchen
beſtehe trotz aller Anordnungen Der Redner begründet und
erläutert den Antrag auf Einſetzung eines Ueberwachungs
ausſchuſſes für die Kriegführung und die Verwaltung der be
ſetzten Gebiete

Darauf wurde folgende an die Heeresleitung gerichtete
Erklärung beſchloſſen

Die unterzeichneten Mitglieder des
ausſchuſſes danken den unvergleichlich deutſchen
Helden von Arras an der Aisne in der Champagne und
wo ſie immer für des Volkes Heil und des Vaterlandes
Wohl kämpfen und bluten für ihre in der Weltgeſchichte
einzig daſtehenoen Leiſtungen Sie legen für das deutſche
Volk das Gelöbnis ab mit ganzer re unerſchütterlich
z ſeine opfermutige Verteidigung bis zum baldigen

rieden zu ſorgen
Dieſe Erklärung iſt von den Mitgliedern aller Frak

tionen mit Ausnahme der Sozialdemokratiſchen Arbeits
gemeinſchaft unterzeichnet

Deutſches Reich
Ver Kaiſer an den neuen Generalgouverneur

von Belgien
WTB Berlin 25 April Seine Majeſtät richtete an

den neuernannten Generalgouverneur von Belgien General der
Infanterie Freiherrn von Falkenhauſen nachſtehendes Telegramm

Jch habe Sie heute zum Generalgouverneur von Belgien er
nannt Gerne hätte Jch Sie an der Spitze der 6 Armee be
laſſen um Jhre anerkannte Befähigung als Truppenführer dem
Heere auch ferner zu erhalten er Tod des Generaloberſten
Freiherrn von Viſſing hat aber die Neubeſetzung der Stelle des
Generalgouverneurs in Belgien notwendig gemacht und hierbei iſt
Meine Wahl auf Sie gefallen Jhre Laufbahn und Jhre hervor
ragende Bewährung in allen Jhnen bisher übertragenen Stellen
Jhre Mir wohlbekannte Einſicht und Tatkraft geben Mir die
ſichere Gewähr daß Sie auch dieſe beſonders wichtige und bedeu
tungsvolle Stelle in deren Uebertragung Sie den Ausdruck Mei
nes beſonderen Vertrauens erblicken mögen zu Meiner Zufrieden
heit und zum Wohl des Vaterlandes verſehen werden Jch ver
mag auch dieſe Gelegenhett nicht vorübergehen zu laſſen ohne
Jhnen Meine beſondere Zufriedenheit mit Jhren während des
Krieges geleiſteten vortrefflichen Dienſten auszudrücken und Sie

Meines königlichen Dankes hierfür und Meiner gnädigen Ge
ſinnung zu verſichern Großes Hauptquartier den 22 April 1917
gez Wilhelm

Der Hilfsdienſtausſchuß des Reichstages
beriet eine Petition der Angeſtelltenverbände ihnen die
für ihre Geſchäfte nötigen Arbeitskräfte zu belaſſen General
Broener ſagte zu daß dieſem Wunſch entſprochen werden ſoll
da die Organiſationen im Kriege t r Aufgaben zu er
füllen haben Es wurde dann darüber geſprochen daß die
vielen Anträge Betriebe als kriegswichtig zu erklären die
Feſtſtellungsgusſchüſſe gewaltig belaſten Das Kriegsamt er
klärte daß Reklamationen die vor eines Hilfs
dienſtpflichtigen eingereicht ſind nicht mehr entſchieden wer
den mit Ausnahme ſolcher Fälle in denen die Geſuchſteller
ein unmittelbares berechtigtes Jntereſſe an der Befreiung
eines n nachweiſen könnten

Zu einer Petition gelber Gewetrkſchaften katholiſcher
Arbeitervereine Sitz Berlin und ripiger anderer Organi
ſationen um beſſere Berückſichtigung bei der ar von
Vertretern zu den Hilfsdienſtausſchüſſen erklärte General
Groener daß über die Veſtellung der Arbeitervertreter eine
Vereinbarung mit allen Organiſationen geſchloſſen worden
iſt die ſolange einbehalten werden müſſe bis eine neue

Vereinbarung Setrotfen wird Mit neun gegen fünf
Stimmen wurde die Petition als erledigt erklärt Derſelbe
Beſ zu wurde über eine Petition von Handelsangeſtellten
gefaßt langfriſtige Anſtellungsverträge auch über die Krieg
zeit hinaus durch Bundesratsverordnung als weiterbeſtehen
zu erklären bezw die t zum Hilfsdienſt nicht als
wichtigen Grund für die Aufl r desniſſes im Sinne des Handelsgeſetz uches anzuſehen

Der Evangeliſche Bund zur Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
Der Zentralvorſtand des ehe Bundes hat in

u aus dem ganzen Reiche beſuchten Sitzung am 24 April
olgende Kundgebung einſtimmig beſchloſſen

Der Bundesrat hat am 19 April 1917 das Jeſuiten
geſetz aufgehoben und dadurch als erſten innerpolitiſchen Er
trag des ltkrieges im vierhundertjährigen Gedenkfahre
der Reformation die größere Bewegungs freiheit
der Erbfeinde des Proteſtantismus herbei
r Unter dem Donner der Kanonen der größten
Entſcheidungsſchlacht hat man es für r h tet

f Drängen der n die ſofortige ErfüllungSonderwünſche der gebotenen Erhaltung des
lon rer Burgfriedens überzuordnen Damit iſt die
nationale Not für Sonderzwecke ausgenußt
während dcgig die Möglichkeit entſchloſſener e
den deutſchen h durch die Rückſicht auf die Schi

und des Vaterlandes verklrzt wird Nur Unkenntnis
er Geſchichte und der Ziele des Jeſuitenordens oder

licher p rtunismus können behaupten die nationalen
Beſorgniſſe wegen der Wirkſamkeit der Jeluiten durch die l

rden

e denſt während
ätigkeit r den Proteſtanall des 4 uitengeſetzes bringt

neue Gefahren für die im Kriege ſo erfreulich einge
leitete Verſtändigung der Konfeſſionen und insbeſondere für

Erfahrungen des Krieges hinfällig gewo Der
Jeſüuitenorden hat ſeine ſtaatsg
den r nicht geändert und ſedes rig ſeine ſtreitbare
tismus nicht eingeſtellt Der

tie Einigkeit und Kraft der RNation die nach den Erfah
rungen der Geſchichte weit mehr als die Kirche
durch den Jeſuitenorden iſt Bei dieſer Sachlage
kann die Kennzeichnung des Jeſuitengeſetzes als eines Aus
nahmegeſetzes nicht durchſchlagend geltend gemacht werden
Es beſteht eine Anzahl Aus nahmegeſetze zugunſten
der katholiſchen Kirche erwähnt ſei nur das Reichs
geſetz vom 2 Februar 1890 über die Militärfreiheit
der katholiſchen Theologen Eine Kirche die

aatliche Vevorzugungen ſich gerne gefallen läßt muß mit
ückſicht auf das friedliche D ammenleben der Bürger auch

ertragen Der Evangeliſche Bund wird in
aufbauender Arbeit im Dienſte der evangeliſchen Kirche
immer ſeine Hauptaufgabe ſehen er wird ſich in dem vater
ländiſchen Hilfsdienſte den er durch Wort und Schrift und
helfende Tat im Kriege geleiſtet hat nicht beirren laſſen
Aber er wird gegenüber den Grundſätzen des Jeſuitismus
für den nationalen Stantsgedanken und das reformatoriſche
Chriſtentum in Zukunft doppelt wachſam und tat
kräftig eintreten müſſen Der Evangeliſche Bund kann
ba roßen Ziele nur dann erreichen wenn die evangeliſchen
laubensgenoſſen die die Segensgüter der deutſchen Refor

mation erhalten wollen ſich in dieſem Lutherjahre mit werk
tätiger Unterſtützung dem Bunde re Aus berech
tigter Entrüſtung muß fördernde Tatkraft werden im Geiſte
des Helden von Wittenberg der vor vierhundert Jahren das
größte Werk der Befreiung getan hat das kein Jeſuitengeiſ
unſerem Volke verderben darf

vermiſchtes
Ueberſchwemmungskataſtrophe in Rußtand Be D

überſchwemmung hat kataſtrophalen Umfang angenommen
Dampfer können die Brücken nicht unterfahren und müſſen den
Verkehr einſtellen Die Ueberſchwerrmung zerſtörte eine große
Anzahl von Gebäuden Werften iffen und Brücken Viele Ge
göfte ſtehen unter Waſſer alle Depots ſind überſchwemmt Jn
Kiew ſiehen unzählige Straßen unter Waſſer ſo vaß ein Ver
kehr von einem Stadtteil zum anderen nicht möglich iſt Der
Stadtkommandant ſtellte 750 Soldaten und 360 Boote dem Miliz
chef zu Rettungsarbeiten zur Verfügung Jn der Vorſtadt Kiews
auf der Truhanowinſel ſtieg das Waſſer bis zum Dachboden der
Häuſer Viele Menſchen ſind ertrunken Krementſchug ſteht unter
Waſſer Die Wolga iſt erheblich geſtiegen

Keine Unterbringung deutſcher Kinder in Dänemark
Der Plan des Dr Thotſon Tauſende von deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Kindern für die Kriegsdauer in Däne
mark unterzubringen iſt als geſcheitert anzuſehen Nach
einer am Sonntag in Kopenhagen abgehaltenen Se
wurde eine Mitteilung ausgegeben in der die mit der Prü
tung der Sache betrauten Herren erklären daß ſie an ihre
Mikarbeit folgende Forderung knüpfen Entweder müſſe die
Verwirklichung des Pianes bis nach Kriegsabſchluß vertagt
werden oder es müßten aus ſämtlichen kriegführenden Län
dern Zuſagen kommen daß man ein Anerbieten der genann
ten Art annehmen oder gegen ſeine Durchführung nichts ein
wenden werde Die Unterzeichner der Mitteilung fügen noch
hinzu daß ſie keinen Einfluß auf die bisher in dieſer Frage
unternommenen Schritte gehabt hätten

Letzte Depeſchen

Engliſche Angriffe zwiſchen Wardar und
Doiranſee abgeſchlagen

WTB Sofia 25 April Amtlicher Heeresbericht Zwiſchen
Wardar und DoiranSee äußerſt heftiges Artillerieſener das den
Tag über anhielt Die Ensländer griffen mit beträchtlichen
Kräften an worauf ſich in dem Abſchnitt ein Kampf von größter
Erbitterung entwickelte Ueberall wurde der Feind zurückge
chlagen hauptſächlich im Sandgranatenkampf und in blutigenwen Mann gegen Mann Nur am Doldzeli dauert der Kampf

noch fort Bei Seideli wurde ein feindliches Flugzeng herunter
geholt An der übrigen Front ziemlich ſchwaches Artilleriefeuer

Rumäniſche Front Bei Mehmedie ziemlich ſwärliches Ar
tilleriefeuer Oeſtlich Tulcea ſchwaches Gewehrfener Bei Jſacceg
vereinzelte Kanonenſchüſſe

Keine Demobiliſierung der Schweizer Armee
IB Berlin 26 April Auf die Frage ob es nicht

lich ſei die Schweizer Armee zu demobiliſieren erklär
General Wille laut B Wenn die Schweiz auch nicht an
Bedrohungen von der einen oder der anderen Seite glaubt
ſo wäre es doch ſinnlos wenn ein Zwiſchenfall ſie unvorbe
reitet träfe

Halliſcher Metterbericht
Ä a èq arllaòòzarrasreao old

25 April 26 April
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 760 ,5 762 6Thermometer Celſtus 0 8Rel Feuchtigkeit o 70 6Wind NwW 2 RW 2Marximum der Temperatur am 25 April 4 C
Minimum in der Racht vom 25 April zum 26 April 18 C
Niederſchtäge am 26 April 7 Uht morgens 00 em

Waſſerſtände
bede ne e anler RNull

Saste und ſtrut
Artern 24 ril 2X April 4Rebra 22 3 t z 2t DWelßenfels Sbervegel 7804 138 4 mm
rein mere grrn S 26 n iüben Oderpegei 24 April 306 pr

Unterpegel r3s8,72 22urg s 5 48 ws 23Calbe Oberpege 32 24 12lniervege 43 24 43 42 18
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D
ür den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Han
ugen Brinkman Feuilleton m nne

miſchtes uſw Han atonek Muſkkritit er Dyck Letzte Rachrichten V Ratonek für den

nseigenteil Su ä Bnggerles von Otto



Walhallar rer
Blatzheims Woche

Aut Wunsch Donnerstag bis Sonntag

Der müde Theodor
Letzie Vorstellung Sonntag 29 April

Montag Elnmallger Abend
m Leipziger Seidel Sänger

Leſpzigs beste Herren Gesellschaft
Kasse 10 1 und 6 Uhr

Zad Landeck Schiesien
Stärkstradioaktiwe Schwefel Quellen Moorbäder Radium Quell Emanatorium Hydro und
Elektrotherapie medico wechanisches Institut

Neues Georgenbad
össter und besteingerichteter Bäderbaue Ostens Vorzügliche Erfolge bei Gicht Rheu

matismus Unfellfolgen und Kriegsverletzungen
Frauen u Nervenleiden Herz u GefässkrankheitenSchwächezuständen aller Art Ruskunſt u Prospekt
kostenlos durch die Städtische Badeverwaltung
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Herrſchaftliche 1 Etage
7 Zimmer Mädbchenzim große Küche
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Bahn Beſicht v 10 12 u 5 NähKirchnerſtr 21 In E Müller

Brüderſtraße 10 II
6 Zimmer Küche Speiſekammer Bad
Jnnenkloſett mit reichlichem Zubehör für
550 1 10 zu vermieten Näheres
daſelbſt dei Böhſe oder Reilſtr 89 im
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Gut möhl Zimmer

Bann eßraß 12 I rechts

Einfamilienhaus

finden Sie Rauniſcheſtr 12 I rechtsEingang Neue Promengde

oder neuzeitlich eingerichtete

herrſchaftliche Wohnung
von 8 möglichſt im Zentrum der Stadt geſucht Offerten unt B 3530
an die Srxp dieſer Zeitung

Ludwig Se hneſtrage 14

Caufgosuede

Sewrelbnasehlnen

neu r auch repargturbedürftig zu kaufen geſucht
Kaſſepreis möglichſt mit Schrift

probe erbeten an
Lehmann Hornau Taunns

9

2 e e Mietzesuehe

Sek We ktund Br un en Kantt

Ein Kabinenkoffor

kaufen geſucht unter3528 an vie Exped d Ztg

Ganze ſowie Teile künſtlicher

beblsse i 20 M

Freitag den 27 April vonr J 6 Uhr im Hotel Stadt
Verlin Zimmer Nr Stock 1

Nathansohn Singer
Berechtigte Einkäufer

Platin Mk 60 pr Ge

n
Freitag den 27 April 1917S S auerr7 Ende nach 10 Uhr

Die Fledermaus
Operette von Johann Strauss

Konxert

nun
Thalia éheater

Sonntag den 29 April 1917
abends 7 Uhr

Gastspiel d Stadttheater Personals

Die verlorene Tochter
Lustspiel von Ludwig Fulda

Apollo Theater
Gastspiel d Gr Oberbayr
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Der Pfarrer
von Kirchfeld
Volksstück in 5 Akten von
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T Morgen rNovität Novſtäts Glück vom Riedhof
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e

Sommer und Lederſchuhwaren
in allen Preislagen und Ausführungen vorteilhaft

im Kaufhaus H ElkKan Leipziger Str 87

r a e n e n
wem zu Kaufen geſucht n

In ſchöner freier Lage wird ein vornehmes

Wohnhaus mit Garten
geſucht Das Grund ück muß drei moderne große Stock
werke haben wovon Erdgeſchoß 7 Zimmer u II Stock

9 Zimmer enthalten ſollen Offerten unter C 3531 an die
Expedition d Bl

e

e r W J ie

BeJ Wnterricht
Symennh Institnt Stade Gerdanu
Fernsprecher 3614 Alte Promenade 8D Sprechzeit 12 5

Lufthadturnen und Spiel für Damen u Kinder
Universitätslufibed an der Schleuse

Beginn t Mai Meldungen baldigst erbeten
und Massageorthopädigehes rnen für Rückgratsverkrümmungen

m

Honiggläser
mit und ohne Deckel

Medizingläser
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Prüfung von Auswur
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Apotheker C Krütgenz Kömgſtraße 24 Ecke Merſeburgerſt

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Unterzenge und Strumpfwaren

in dem erſten Spezialgeſchäft
H Schneo Hachf Fege er

Gegründet 1838

Wer probt z den bezugſcheine

Aorica Treibriemso

roberiemen p Nachn direkt vomabrikanten a Engler Nürn
berg Winklerſtr 18 Fernſpr 1041

Bei hartnäckigem

Hautjucken
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Dr Kochs Kühlſalbe

e Antipruritſofort Erleichterung Topf M 4
Tube Mk 00

LöwenApotheke an Markt

enthält in vorzäglicher
seehsfarb Austährung

0 Karten

Große Strasburger

sämtlicher

Celd Lotterie
9389 Geoldgewinne bar ohne Adzug
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